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75. Jahrgang 


Der Störenfried 


Von Axel Schmidt 


Auſten Chamberlain hat wieder ein⸗ 
mal feiner alten Abneigung gegen 
Deutſchland die Zügel ſchießen laſſen. Im 
„Daily Telegraph“ ſpricht er davon, daß 


. 


die deutſche Regierung beſtrebt ſei, 
N 8 zu einem bewaffneten 
Lager zu machen“, und weiter von 


„Deutichlands Streben nach der Vor- 
herrſchaft in Europa“. Gegen diefe Be- 
hauptungen Chamberlains genügt es, 
auf die Reiſeberichte Lloyd Georges aus 
Deutſchland hinzuweisen, in denen immer 
wieder betont wird, daß die national⸗ 
Iszialiſtiſche Regierung gar nicht daran 
denke, expanſive Pläne zu hegen, viel⸗ 
mehr nur daran arbeite, Deutſchland 
Politiih und wirtſchaftlich wieder in die 
Höhe zu bringen. In ſeinem Eifer, 
Deutſchland alle Schuld an der politiſchen 
s e Europas auzulhreiben, it Cham- 
5 berlain ein Satz in die Feder gefloſſen, 
der ſein ganzes Anklagegebäude wieder 
einreißt. Er ſchreibt nämlich: 


„Auf irgendeine Weiſe müſſen die ver⸗ 


chiedenen Regierungsformen, wie Natio⸗ 

nalſozialismus, Kommunismus, Faſchis⸗ 

mus und Demokratie zuſammen leben 
und miteinander auskommen, ſolange fie 
8 innerhalb ihrer legalen 
Grenzen halten; ein Verſuch irgend⸗ 
eines dieſer Syſteme zu verbannen, iſt 
der ſicherſte Weg zum Kriege.“ 


t 
N Sehr richtig, wird der Lefer jagen. 
Nur iſt es eine nicht zu widerlegende 
Tatſache, daß fih der Bolſchewismus, wie 
wir den ruſſiſchen Kommunismus nennen 
b wollen, in all den Jahren nicht inner- 
halb ſeiner legalen Grenzen gehalten 
hat, ſondern durch die Komintern bald 
dier bald da verſuchte, den weltrevolutio⸗ 
türen Gedanken in die Wirklichkeit um- 
zuſetzen. Sollte Chamberlain vergeſſen 
baben, daß der Bolſchewismus vorüber⸗ 
gehend dem Kommanismus in Bayern 
und Ungarn zum Siege verhalf, bis die 
gefunden Kräfte des deutſchen und un- 
Jariſchen Volkes den roten Spuk aus 
ihren Ländern verjagten? Oder muß 
man an die zahlreichen andern Verſuche 
r Komintern, in Europa feſten Fuß zu 
ſaſſen, erinnern? Von der Sprengung 
der Kathedrale in Sofia bis zu den 
gegenwärtigen Greueltaten in Spanien, 
bei denen neben Caballero, dem „Lenin 
von Spanien“, der ruſſiſche Botſchafter 
Rofenberg die Hauptrolle ſpielt. Sollte 
aber Chamberlain all dieſe blutigen Er⸗ 
innerungen beiſeite⸗ und den örtlichen 
Kommuniſten in die Schuhe ſchieben, ſo 
ſei an den II. Kongreß der III. Inter⸗ 
tionale (Komintern) in Moskau er⸗ 
nert. In ſeinem großen Referat über 
 „unterdrüdenden und unterdrückten 
Völker“ machte Lenin über das Britische 
eid folgende intereſſante Ausführun⸗ 


Die Grundidee der Sowjetorganiſation 


N 
7 
7 


und kann nicht nur auf proletariſche, ſon⸗ 


Bauernräte überall auch in zurückgeblie⸗ 
benen Ländern und in den Kolonien zu 
propagieren: 
die 5 von Räten der Werktätigen 
7 

Befreiung 


richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt an. 5 
Sesini Nr. 6184. (Konto. 5 ber. 255 A den 
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tientländern den Kampf für die | 
von äußeren und inneren 8 
der Unterdrückung durch Bolſchewiſten waren gewiß der Anſicht, 
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Poznan (Polen), Freitag, 2. Oktober 1936 


„Erſatzwehrpflicht“ in Polen 


Warſchau, 1. Oktober. Die Einführung einer 
Art Arbeitsdienſt in Polen ſteht bevor. Eine 
entſprechende Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten wird erwartet. Sie ergänzt das Wehr⸗ 
dienſtgeſetz von 1924 dahin, daß eine ſogenannte 
„Erſatzwehrpflicht“ eingeführt wird. 
Dieſe beſteht in der Erziehung zu einem Ar- 
beitsdienſt für Zwecke der Landes verteidigung 
und für dringlichſten Bedarf der Gemeinden. 


Die zum Arbeitsdienſt Eingezogenen haben 
ſich, wenn ſie in ihrer Wohngemeinde beſchäftigt 
werden, ſelbſt zu ernähren, eigenes Werkzeug 
zu benutzen und erhalten keine Bezahlung. 
Außerhalb ihrer Wohngemeinde bekommen ſie 
Quartier, Verpflegung und freie Reiſe zur Ar⸗ 
beitsſtelle und zurück. Die Erſatzwehrpflicht 
umfaßt alle Perſonen, die mit oder ohne Waffe 
militärdienſttauglich find, mit Ausnahme der 
Leute, die mehr als fünf Monate in der Truppe 
aktiv gedient haben. Ausgenommen find fer- 
ner die katholiſchen HGeiſtlichen, ferner 
alle Perſonen, die eine teilweiſe Befreiung 
vom Militärdienſt erlangt haben, und alle 
überkontingentmäßigen Neſervemannſchaften 
nach Beendigung des 25. Lebensjahres. 


In den Beſtimmungen heißt es weiter, daß 
die Dienſtpflichtigen zu Arbeiten einberufen 
werden ſollen, die ſie körperlich leiſten können, 
und nach Möglichkeit zu Arbeiten, die ihren be- 
ſonderen Kenntniſſen entſprechen. 


Befreit von der allgemeinen Erſatzwehrpflicht 
find Kranke und Arbeitsunfähige, ferner 
Dienjtpflichtige, die im Ausland weilen, und 
endlich ſolche Dienſtpflichtigen, deren Einberu⸗ 
fung eine erhebliche Schädigung eines öffent: 
lichen oder privaten Intereſſes bedeuten würde. 


Die Itoly-Parität 
wird aufrechlerhallen 


Warſchau, 1. Oktober. Im Zuſammen⸗ 
hang mit den Bejprehungen, die unter Bor- 
ſitz des Generalinſpekteurs Rydz⸗Smigly über 
Valuta⸗ und Finanzfragen ſtattgefunden 
haben, behauptet die Agentur „Preß“, es ſei 
beſchloſſen worden, die bisherige Zloty: 
Politik aufrecht zu erhalten. Dieſe 
Entſcheidung ſchließe für längere Zeit die 
Abwertung des Zloty und die Möglichkeit 
von Balutaerperimenten in Polen aus. 


Im übrigen verlautet in politiſchen Krei⸗ 
ſen, daß binnen kurzer Zeit der polniſche Sejm 


und Senat zu einer außerordent⸗ 
lichen Tagung einberufen werden 
würden. 


der Plan der zwangsweiſen 
Parzellierung 


Poſen und Pommerellen nicht genannt. 


Warſchau, 30. September. Im „Dziennik 
Aſtaw“ vom 30. Sepkember 1936 ift die Ber- 
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ordnung des Miniſterrales über die 
zwangsweiſe Parzellierung mit 
einer Namensliſte der betroffenen Güter 
enthalten. Die Verordnung enthält einen 
Ausweis von 109 Objekten über eine Fläche 
von 27 000 Hektar, wovon auf die Wojewod⸗ 
ſchaft Warſchau 4000 Hektar, auf die 
Wojewodſchaft Lodz 2650 Hektar, auf die 
Wojewodſchaft Lublin 6860 Hektar und 
13 490 Hektar auf Wolhynien entfallen. 
ommerellen und Großpolen 
find in der Namensliſte der zur Pat- 
zellierung gelangenden Güter nicht ge- 
nannt. 


Völkerbundskommiſſar Leſter abberufen 
Noch kein Nachfolger gefunden 


Genf, 30. September. Der Völkerbundrat hat ein gemeinſamer Begriff geworden ſeien. Dan⸗ 


in geheimer Sitzung grundſätzlich beſchloſſen, 
den Völterbundkommiſſar Leſter aus Danzig 
abzuberufen und ihm einen der freigewordenen 
leitenden Poſten im Sekretariat zu übertragen. 
Vorausſetzung ijt jedoch, daß ein Nachfolger 
für den Danziger Poſten gefunden wird. 
ater Dejen Ainjtänden wird Leiter auf aile 
Fälle noch mehrere Wochen in Danzig bleiven. 


Eden hat eine Ertlärung abgegeben, die dem: 
nächſt veröffentlicht werden ſoll. Aus ihr wird 
ſich ergeben, ob der Beſchluß des Rates, gegen 
den Litwinow lange ſtark opponiert hat, wilk⸗ 
lich ein Entgegenkommen an den Danziger 
Standpunkt darſtellt, wie in engliſchen Kreiſen 
geſagt wird. 


Keine Geſinnungskompromiſſe 


in danzig 

Danzig, 30. September. Zum Abſchluß der 
16. Volkskundlichen Woche in Danzig, die in 
dieſem Jahre eine ungewöhnlich ſtarke Betei⸗ 
ligung aufwies, ſprach am Mittwoch der Gau⸗ 
leiter von Danzig, Albert Forſter, vor den 
Trägern des kulturellen Lebens und der Dan⸗ 
ziger Lehrerſchaft über die kulturellen und völ⸗ 
kiſchen Probleme des deutſchen Volkes unter 
beſonderer Berückſichtigung Danzigs. 

Der Gauleiter betonte, daß der National⸗ 
ſozialismus die deutſche Kultur vor dem Bol- 
ſchewismus gerettet habe und daß auch in Dan⸗ 
zig trotz ſtaatsrechtlicher Verſchiedenheiten 
Deutſchtum, Kultur und Nationalſozialismu⸗ 


zig werde in der Geſtaltung ſeines völkiſchen 
und kulturellen Lebens den gleichen Weg gehen 
wie das Reich und auch den Einfluß des Juden 
tums vollſtändig ausſchalten. 

Der Danziger Kultus⸗Senator Boeck ſprach 
in einer kurzen Schlußanſprache den reichsdeut⸗ 
ſchen Gelehrten für ihre Mitwirkung an d-r 
Danziger Volkskundlichen Woche ſeinen Dant 
aus. Der Kultus⸗Senator erklärte mit ſtarkem 
Nachdruck, daß die geſamte Erziehungsarbeit in 
den deutſchen Schulen Danzigs nur von natio⸗ 
nalſozialiſtiſchem Geiſte getragen ſein dürfe, da 
Volkstum und Nationalſozialismus auch in 
Danzig nicht mehr zu trennen ſeien. In den 
Danziger Schulen ſei kein Platz mehr für den 
Geiſt der Berfallzeit und für artfremde Lite, 
ratur. 


Ale ſpaniſchen Waffenfabriken 


in den Händen der Nationaliften 

Toledo, 30. September. Mit aller Kraft 
wird in Toledo von den nationalen Trup 
pen, die von der wieder in die Stadt zurück 
gelehrten Bevölkerung eifrig unterſtützt wer. 
den, die Aufräumungsarbeit durchgeführt. 
Mit der Einnahme der Stadt ſind die marxiſti⸗ 
ſchen Horden übrigens ihrer letzten Waffen⸗ 
fabrik, über die ſie bis dahin verfügen konnten, 
beraubt. 

Nunmehr beſitzen die nationaliſtiſchen 

Truppen alle ſpaniſchen Wafſenſabriken. 

Die Verſorgung der roten Truppen mit Waffen 


Frankreich, Japan, Amerika und ganz daß fih ein vereinzelter Sowjetſtaat auf Eigengewächs anſehen, das ſich zum Ex 


beſonders durch England, das in ſchwerer 
Sklaverei Millionen von Menſchen hält, 
erleichtern wird. Wir meſſen dem Kampf 
des Oſtens für die Befreiung vom aus⸗ 
ländiſchen Kapitalismus eine ungeheure 
Bedeutung bei. Wir wiſſen, daß der 
europäiſche Kapitalismus ſeine Kraft 
hauptſächlich nicht aus den Induſtrie⸗ 
ländern Europas, ſondern aus ſeinen 
Kolonien ſchöpft. Der rieſenhafte Indu⸗ 
ſtrieorganismus Großbritanniens beruht 
auf der Ausbeutung ſeiner unermeßlichen 
Kolonien. Nehmt dieſe England, und ihr 
werdet dem britiſchen Kapitalismus und 
Imperialismus das Rückgrat brechen.“ 


it, wie Lenin damals darlegte, einfach — Das iſt deutlich und ſtammt aus dem 


Munde Lenins, ſo daß an der Geltung 


dern auch auf bäuerliche, feudale und dieſer Theſen des Bolſchewismus nicht zu 
balbfeudale Verhältniſſe angewandt wer⸗ zweifeln iſt. Was wichtiger iſt, es wird 
den. Daher iſt es unbedingte Pflicht der in Moskau bis auf den heutigen Tag 
1 Kommuniſtiſchen Partei, die Idee der | 


nach dieſem Rezept verfahren. 
Es wird vielfach, beſonders in Eng⸗ 
land, eingewandt, daß ſich ſeit dem Re⸗ 


Weltrevolution auf den Ausbau des 
ſowjetruſſiſchen Reiches verlagert habe. 
Lenin und die ältere Generation der 


| 


j 
f 


„Wir find überzeugt, dak | gime Stalins das Schwergewicht von der 


die Dauer nicht halten könne. 
dagegen unternahm den Verſuch, Sowjet⸗ 
rußland innerhalb der kapitaliſtiſchen 
Welt zu einem kommuniſtiſchen Macht⸗ 
ſtaat umzuwandeln. Aber auch er hat 
weltrevolutionäre Pläne nie aufgegeben, 
ſondern er hat ſie in geſchickter Weiſe für 
ſeine außenpolitiſchen Zwecke ausgenutzt. 
Das hat — um wiederum ein engliſches 
Beiſpiel heranzuziehen — niemand an⸗ 
deres als der jetzige Kriegsminiſter von 
England, Duff Cooper, im Sommer 
1935 als Anterſtaatsſekretär anerkennen 
müſſen. Duff Cooper machte im engli⸗ 
ſchen Anterhaus längere Ausführungen 
über die kommuniſtiſche Propaganda im 
engliſchen Heere, die, wie er feſtſtellte, 
auf Anordnung der III. Internationale 
in Moskau zurückging. 

Doch zurück zu dem Anfang dieſer Aus⸗ 
führungen, die von Chamberlains Wort 
von der Notwendigkeit ausgingen, daß 
ſich die verſchiedenen Staatsformen in 


Europa „in ihren legalen Grenzen“ 
halten müßten Dazu iſt zu bemerken: 
Sowohl der Nationalſozialismus wie 


der Faſchismus werden 


Stalin 


| 


| 
| 


| 


nicht müde zu | 


betonen, daß ſie ihre Staatsform als 


port für andere Völker nicht eigne. 
Anders verhält es ſich mit dem Bolſche⸗ 
wismus. Gleich, ob der Moskauer Macht⸗ 
haber Lenin oder Stalin heißt, die bluti: 
gen Ereigniſſe in aller Welt zeigen, daß 
der Moskauer Kommunismus feine 
Hände dabei ſtets im Spiel hat. In 
dieſem Zuſammenhang ſei auch an Pa⸗ 
läſtina erinnert, wo die Araber, wie 
mehrfach gemeldet wurde, von Moskau 
Hilfe und Unterſtützuüng erhalten. 

Selbſt in politiſchen Kreijen England: 
beginnen ſich Kräfte zu regen, die der 
Anſicht Chamberlains, daß Deutſchland 
die Schuld an den wirren Verhältniſſen 
Europas trage, widerſprechen. Lord 
Glasgow, der Vorſitzende der Engliſchen 
Glaubensliga, richtete an den „Daily 
Telegraph“ eine Zuſchrift, in der es 
heißt, die Glaubensliga verfolge das 
Ziel, Religion und Moral gegen die 
Propaganda des Boſchewismus zu ver⸗ 
teidigen. Die Ereigniſſe in Spanien 
ſollten England zu dem Entſchluß veran⸗ 
laſſen, das engliſche Volk vor dieſem 
Uebel zu bewahren. Die Gefahr komme 
von Sowjetrußland und nicht von 
Deutſchland. 


kann jetzt nur auf dem Wege des Schmug⸗ 


gels erfolgen, über die katalaniſch⸗franzöſiſche 


Grenze, aber auch noch über die wenigen Häfen, 
Regierung 


die in den Händen der Madrider i 
ſind. Jedoch dürfte dieſe Zufuhr immer ſchwie— 
riger werden. 


2,5 Millionen Milo Lebensmittel 
für die ſpaniſchen Bolſchewiſten 


Moskau, 1. Oktober. Wie die „Tak“ cs 
Odeſſa meldet, ift aus dem Odeſſaer Hajen 
ein neues Schiff in See gegangen, das Lebens⸗ 
mittel für Spanien an Bord hat. Für die in 
den letzten Tagen in der Sowjetunion geſam⸗ 
melten Summen ſollen insgeſamt 2,5 Millionen 
Kilo Lebensmittel gelauft worden ſein, die die 
Scwfetregierung alſo trotz der im eigenen 
Lande herrſchenden Nahrungsmittelkriſe be⸗ 
denlenlos den eigenen Bürgern entzieht, um 
die kämpfenden Genoſſen in Spanien zu unter⸗ 
ſtützen. In der Sowjetöfſentlichteit wird unter⸗ 
ſtrichen, daß das Schiff lediglich Lebensmittel 
an Bord hat. 

Im übrigen hat die Anordnung, einen Teil 
des Arbeitslohnes den ſpaniſchen Genoſſen zur 
Verfügung zu ſtellen, jetzt auch die Inſeln im 


*** 


nördlichen 
funk wird 


Polarmeer erreicht. Durch Runde 
bekanntgegeben, daß die „Polax⸗ 


arbeiter hinter der Hilfe der geſamten Som et⸗ 


union für die ſpaniſchen Brüder nicht zurud: 
ſtehen werden“. Sie hätten deshald beſchloſſen, 
einen Tagelohn den ſpaniſchen Marzijten u 
opfern. Ebenſo haben ſich in Moskau Kommu⸗ 
niſtinnen gefunden, die ſich bereit erklärten, 
Waiſen von Eltern, die im ſpaniſchen Bürger⸗ 
krieg auf marxiſtiſcher Seite gefallen ſind, zur 
Erziehung nach Moskau kommen zu laſſen. 


Unabhängige Sowjetrepublik 
in Cartagena 
Liſſabon, 1, Oktober. In einer Rundfunk⸗ 
anſprache über den Sender Sevilla teilte Ge⸗ 


neral Queipo de Llano am Mittwoch 
abend mit, daß in Cartagena eine unab⸗ 


hängige Sowjetrepublik ausge⸗ 
rufen ſei. , 
Weiter erklärte der General, daß die in 


Santander vor Anker liegende Mar ri u: n= 


flotte nicht auslaufen könne, da ſie 
keinen Betriebsſtoff habe. Der Fall 
Toledos werde jetzt endlich von allen Madri- 
der Zeitungen zugegeben. 


Moskau rechnet mit dem Fall Madrids 


Die militäriſche Ueberlegenheit der nationalen Truppen anerkannt 


Moskau, 30. September. Die ſtändigen Fort⸗ 
ſchritte der nationaliſtiſchen Truppen in Spa: 
nien lönnen auch von der ſomwjetruſſiſchen Preſſe 
nicht länger verheimlicht werden. Der Sonden 
berſchterſtatter der „Prawda“ ſchildert die Lage 
in Madrid in düſteren Farben. 


Zahlreiche Perſonen, die ſich noch vor kurzem 
als entſchiedene Anhänger der roten Regierung 
erklärt hätten, zögen es nunmehr vor, aus der 
Hauptſtadt zu verſchwinden. Sie ver- 
ſuchen, ſich nach Valencia, Barcelona oder gar 
nach Marſeille und Paris in Sicherheit zu 
bringen. Manche Kreſſe in Madrid, jo heißt 
es in dem Bericht weiter, rechnen bereits mit 
dem Erſcheinen der nationaliſtiſchen Truppen 
in den nächſten Tagen vor den Toren ber 
Stadt. 


Der Sonderberichterſtatter der „Prada“ 
will ſich zwar dieſer Meinung noch nicht an⸗ 
ſchließen, ſieht ſich aber doch zu der Feſtſtellung 
gezwungen, daß der Flugzeugpark der Beriti 
diger Madrids in der letzten Zeit ſtark zuſam⸗ 
mengeſchrumpft ſei, und daß auf nationaliſtiſ her 
Seite ſowohl die motoriſierten Truppen als 
auch die Kavallerie eine unzweifelhaſte Ueßer⸗ 
legenheit über die Roten heſäßen. 

Seine Erklärung, „es wird ſehr ſchwer ſein, 
ſich in Madrid zu verteidigen“, klingt wie eine 
erjte Vorbereitung auf ſinkende Heifnungen 
der Moskauer Machthaber. Der Bericht in v. 
„Prawda“ ſchließt mit dem Hinweis, da 
ſchwer ſei, vorauszuſagen, ob Madrid N 
niens Verdun werde, oder ob der Hauptſtadt 
das Schickſal der Patiſer Kommune und damit 
die Vernichtung beſchieden ſei. 


Deulſchland bereit, an der Entwicklung 


des Wohlſtandes der Welt mitzuwirken 


Eine Erklärung des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht 


Berlin, 1. Oktober. Reichsbankpräſident Dr. 
Schacht gab am 30. September vor dem Zen⸗ 
tralausſchuß der Reichsbank nachfolgende Er⸗ 
klärung ab: 


Die franzöſtſche Regierung hat am 27. 
tember der Reichs 
Regierungen in Paris, 
ton veröffentlichte 1 
tung des franzöſiſchen Franken u hen laſſen 
und hat dabei beſonders die erkſamkeit 
gelenkt auf den Abſatz 5, in dem die Mitwir⸗ 
kung der übrigen Nationen bei der Durchfüh⸗ 
rung der in der Erklärung formulierten Politik 
gewünſcht und angeſucht wird. Dieſer Umſtand 
und die Tatſache, daß biy Abwertung des fran- 
zuſiſchen Franken erhebliche Rückwirkungen auf 
die 1 der internationalen Mirtſchafts⸗ 
und e haben muß, legt 
nahe, die deutſche Auffaſſung in dieſer Angele⸗ 
genheit gleichfalls der Oeffentlichkeit zur Kennt⸗ 
nis zu bringen, 


Die in der Erklärung der drei Mächte bekun⸗ 
dete Abſicht, „den Frieden zu wahren, die Schaf⸗ 
fung von Bedingungen zu Benlinftigen, die am 
beſten zur Wiederherſtellung der 9 in 
den internationalen Wirtſchafts beziehungen 
beitragen können, und eine Politik zu betreiben, 
die auf die Entwicklung des Wohlſtandes in 
der Welt und auf die Beſſerung des Lebens⸗ 
ſtandards der Völker abzielt“, entſpricht voll⸗ 
inhaltlich dem Wunſche und Willen, den der 
Führer und Reſchskanzler in jeinen wiedet⸗ 
holten feierlichen Erflätungen namens der 
Reichsregierung vor der Weltöffentlichteit zum 
Ausdruck gebracht hat. Ich verweſſe zum Bë- 
lege deſſen nur auf die Reichstagsrede vom 
21. Mai 1935 mit ihrem Bekenntnis zur wirt⸗ 
schaftlichen Zuſammenarbeit und auf die diplo⸗ 
matiſche ote der Reichsregierung vom 
31. März 1936, die einen umfaſſenden Friebens⸗ 
plan enthielt. Wenn die Dtelmächte⸗Erklärung 
es als eines det ſtändigen Ziele ihter Politik 
bezeichnet, „das größtmögliche Gleichgewicht auf 
dem internationalen Währungsmarkt zu erhal⸗ 
ten“, ſo wird dieſe Erklärung von uns gern 
begrüßt, kann aber leider den Hinweis dar⸗ 
auf nicht verhindern, daß 


durch die engliſche ſowohl wie die ameri- 
kaniſche Abwertung das wirtſchaftliche 
Gleichgewicht der Welt auf das empfind⸗ 
lichſte geſtört 
worden iſt. Das wird indeſſen die deutſche Re: 
gierung nicht abhalten, ihrerſeits alle Beſtke⸗ 
bungen zu unterſtützen, die nach der Drei: 


Sep: 
8 die von den drei 
London und Waſhing⸗ 
über die Abwer⸗ 


mächte⸗Erklärung bezwecken, eb und nach, mit 


dem Ziel der völligen Veſe 


wärtige Kontingentierungs⸗ 
kontrollſyſtem zu mildern“. 


Wenn an ſolchen Abſichten die Abwertung 
des franzöſiſchen Franken und ihre Modalitäten 
gemeſſen werden, ſo muß leider feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß an der un cherheit de r internationalen 
Wähtungslage durch dieſen ipriit wenig geün⸗ 
dert worden iſt. Ja, während der Block der 
Goldländer bisher wenigſtens für ſeinen Be⸗ 
reich Stabilität gewährleiſtete, jo ift nun- 
mehr auch dieſe verſch wunden, nachdem die 
Abwertung des franzöſiſchen Franten die Ab⸗ 
wertung der Schweiz und der Niederlande nath 
ſich gezogen hat. Pet Wähtungsabtommen 
zwiſchen den drei Mächten fieht nicht einmal 
innerhalb dieſer dtei Währungen ein gegenſei⸗ 
tiges feſtes Verhältnis dor. Ebenſowenig 
haben die Schweiz und Holland ein ſolches her⸗ 
geſtellt, jo daß die Unſtabilitat gegenüber dem 
bisherigen Zuſtande noch vermehrt morden iſt. 
Es gibt im ei e nachdem die frühere all⸗ 
gemeine Verkn ipfung mit dem Golde aufge⸗ 
hoben iſt, außer in Deutſchland und drei oder 
vier anderen Ländern teine Währung in der 
Welt mehr, die prinzipiell eine ſeſtſtehende 
Grundlage hätte, vielmehr ſind jämtliche übri⸗ 
gen Wührungen teils innerhalb gewiſſer Gret 
zen, teils unbeſchränkt willkürlicher Maii: 
lierung ihter Regietungen unterworfen und 
haben ganz überwiegend auch untereinander 
kein feſtes Verhältnis. 


Wenn wir deshalb auch nicht an den Erfolg 
ſolchet nicht aufeinander abgeſtimmter Mahz 
nahmen glauben, ſo iſt Deutſchland dach weit 
davon entfernt, die Maßnahme, die die fran⸗ 
zöſiſche Regierung geglaubt hat treffen zu 
müſſen, zu kritiſieren oder in irgendeiner Weiſe 
zu ſtören. Im Gegenteil kann es uns nur ſehr 
willkommen jein, wenn der von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung laut ihrer Erklärung gewünſchte 
Erfolg eintreten und iusbeſondete die inter⸗ 
nationale Zahlungsſicherheit und Zahlungs⸗ 
freiheit wieder erreicht würde. Auch fühlen 
wit durchaus die Pflicht, zu prilfen. durch 


welche etwaigen Maßnahmen imfeterleits wir 


zu ber 
können. 


AKeichsteglerung und Reichsbant find bei Me- 
jet Prüfung ohne Schwanken zu der Ent: 
schließung gekommen, daß wit die durch die Mb: 
wertungs maßnahmen des Ausfandes Erhöhte 
Unſicherheit des internationalen Verkehes niht 
noch dadurch vermehren wollen, daß auch wir 
ein unſicheres Element in die Währungsluge 
hineintragen. Die Länder, die mit uns Handel 


Erreichung dieſes Zieles beittagen 


tigung, das gegen- | treiben, ſollen wiſſen, daß wir getade in der 


und Mährungs⸗ 
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Poſener Tageblatt « 


Beſtändigteit eine unerläßliche Grund- 
115 des internationalen Verkehrs ſehen. Wir 

wünſchen aber, daß nicht nur das Ausland dies 
ettenne, ſondern es ſoll auch der deutſche Spa⸗ 
tet und Arbeiter ſich darauf verlaſſen können, 
daß die nationalſozialiſtiſche Regierung feine 
Kauftraft und ſeine Arbeitsleiſtung in ihrem 


bvollen Werte zu erhalten wünſcht. 


krankhaften Parteiegoismus in aller 


Wenn gelegentlich auch von deutſchen Inter⸗ 
eſſenten der Wunſch nach einer Abwertung der 
eichsmark laut wird, jo möchte ich das Gewicht 
der Gründe hierfür nicht dadurch übertreiben, 
daß ich gegen ſie im einzelnen polemiſiere. Ich 
möchte für Deutſchland vielmehr nur eines 
. daß das Deviſenbewirtſchaftungsſyſtem, 
ſſen Unbequemlichkeiten und Müngel wir 
jederzeit anerkannt haben, durch keine bloße 
N überflüſſig gemacht werden könnte. 
Die ſchwete, aus dem Verſailler Unrecht ent: 
ſtande ne Schuldenlast und die Schmierigleiten 
unſeter Nohſtoffbeſchaffung zwingen zu ihm. 
Erſt deren Milderung wird die deutſche De⸗ 
ofſenkontrolle entbehrlich 3 An der Lö⸗ 
ſung dieſer Droge, aber hängt nicht nur das 
wirkſchaftliche Wohlergehen Deulſchlands, ſon⸗ 
dern auch aller der Länder, die an einem auf⸗ 
nahmefähigen Markt von 70 Millionen Men- 
F intereſſtert find. 


| 


Mir ſind uns völlig bewußt, daß die gegen 
wärtige internationale Währungslage uns 
ſchwere Opfer auferlegt, aber kein Druck wird 
die Reichsregierung veranlaſſen, etwas zu tun 
was gegen die Intereſſen ihres eigenen Bolte! 
und Landes ift. Dagegen wird die Reichsregie 
rung jederzeit bereit ſein, an zwecldienlicher 
internationalen Verhandlungen teilzunehmen, 
die unter ſelbſtverſtändlicher, auch in der Wäh⸗ 
rungserklärung der drei Mächte betonter, 
Wahrung det nationalen Intereſſen einem 
freien internationalen Wirtſchafts⸗ und Jah: 
fungsverfehr zuſtreben. Sollte fih im Anſchluß 


an das Vorgehen der drei Mächte eine ſolche 


Möglichkeit ergeben, jo werden wir das he: 
grüßen und zu erneuter Prüfung bereit ſein. 
Ingzwiſchen können und werden wir die Ent: 
wicklung in aller Ruhe anſehen und unjere Ent⸗ 
ſcheidungen jeweils nach freiem Willen treffen. 


Dant unſerer Deyiſenbewirtſchaftung haben 


wir unter der nattonalſozialiſtiſchen Regierung 
die ganze Zeit hindurch eine ſtabile ti- 
ſchaftsgrundlage in unſerer Währung gehabt 
und werden ſie behalten. 

Dieſer ungeheure, für Erzeuger und Ver⸗ 
braucher gleich wichtige Vorteil wiegt alle mit 
der Deviſenbewirtſchaftung verbundenen Un⸗ 
bequemlichkeiten auf. ; 


Eine grundſä itzliche e genndjähliche Grhlüemmg 
des „Deutſchen Volksnerbandes in Polen“ 
Im Suſammenhang mit den Lodzer Stadtrats⸗Wahlen 


Lodz, 1. Oktober. Der „Deutſche Volks⸗ 
verband in Polen“ veröffentlicht in der 
„Lodzer Freien Preſſe“ unter der Ueber⸗ 
Ihrift „Das Volk hat geſprochen“ 
folgende Erklärung: 

„Zum erſten Male iſt der Deutſche Volks⸗ 
verbund mit eigenen Liſten zu den Stadtrats⸗ 
wahlen geſchritten. Das Ziel war klar Her- 
ausgeſtellt: jeder Deutjche ſoll ſich entſcheiden, 
ob er weiterhin bei dieſem in ſeinem kleinen 
Kreiſe geführten Eigenleben verharren will 
oder ſich zu der Richtung bekennt, die das 
Geſamtwohl unſerer Volksgruppe allen 
kleinlichen Bedenken votanſtellt. Und die 
Richtung war deutlich gekennzeichnet. Jeder 
Deutſche hat fih hinter die Organiſation zu 
ſtellen, die den Schutz unſerer geſamten 
Voltsgruppe nach außen hin zu gewähr⸗ 
leiſten hat und die Ausrichtung aller auf 
das Geſamtwohl hin durchführen muß. 
Jeder Deutſche muß an der Geſtaltung un⸗ 
ſeres deutſchen Lebens mitwirken und ſich 
zu ſeinem Teil für die Geſchehniſſe innerhalb 
unſerer Volksgtuppe verantwortlich wiſſen. 
Unſer Volkstum darf niemals zu einer An⸗ 
gelegenheit einzelner werden, es muß 
Lebens- und Daſeinsfrage aller fein! 

13 000 Deutſche haben erkannt, daß die 
Sicherung und Forderung unſeres Volkstums 
nicht vereinzelt und geſondert erreicht wet⸗ 
den kann, ſoſidern gentelnſam und zuſammen⸗ 
geballt erkämpft werden muß. Sie haben klar 
erkannt, daß eine politiſche Organiſation 
keinen engumriſſenen Arbeitskreis beſitzen 
kann, daß ſie alle Lebensgebiete unſeres 
deutſchen Seins umfaflen muß. Nicht mehr 


darf die ie Ire Fuß faſſen, hier Verein, 


dort polttiſche aniſation, ſondern hier 
ein kleines Abe Da 12 um ⸗ 
faſſendes, aber mit gleichen 
Aufgabe, mit demſelben Endziel! 

Es wird ſchmerzlich empfunden, daß wir 
leine Vertreter in den Stadtrat entſenden 
konnten; dieſer Verluſt ſteht aber in keinem 
Verhältnis zu det Bedeutung der Wahlen 
für die Klärung der Lage innerhalb unſe⸗ 
rer Volksgruppe. Schmerzlich wurden auch 
die Auselhanderje ungen empfunden. Sie 
laſſen ſich aber nicht vermeiden, fie müſſen 
durchgekämpft werden. Das Deutſchtum 
hatte Gelegenheit, den Kampf zu beobach⸗ 
ten. Nun hates Stellung genom⸗ 
men! Die Anmaßung der Juungdeulſchen 
Partei, im Namen des deutſchen Volkes zu 
ſprechen, und der Verſuch, unſeren Kampf 
für die deutſche Volksgruppe als volksver⸗ 
räteriſch hinzuſtellen, ſind durch die Stellung⸗ 
nahme des Deutichtums am ‚Sonntag gum 

eut⸗ 
lichkeit geſtempelt worden. Die Voraus- 
jagen der Jungdeutſchen Partei in ihrem 

ochenblatt über den Ausgang der Wahlen 
war einer der vielen Beweiſe jungdeutſchen 
Denkens und jungdeutſcher Taten. 

Das Deutſchtum von Lodz hat, geſprochen! 

Es hat ſich für uns entſchieden! 


Wir haben nun den Auftrag des Lobzer 
Deutſchtums, nach deutſcher Art die reſtloſe 
Beseitigung aller Schlaten durchzuführen 
und dem Lebenswillen unſerer Valtsgruppe 
in einer geſchloſſenen, ausgerichteten ampf⸗ 
gemeinſchaft Ausdruck zu geben! 


Dieſer Auftrag iſt uns Verpflichtung! 
Deutſcher . in Polen.“ 


der 
topa= 


„Nicht unintere lang 


ſo leſen wir 
„Lodzer Freien Preſſe“, 


„iſt die Wahl 


in 


ganda in dem Wochenblältchen der IDV ge⸗ 
weſen. In Merbeartiteln — oder ſägen wir 
lieber — Schimpfärtikeln — und in Berichten 


über Wahlreben der jungdeutſchen Parteiführet 
war u. a. folgendes zu leſen: 


„Wer gegen uns ijt — iſt gegen das Volt“. 

„Jungdeutſch marſchiert mit dem utſchtum 
von Lo 5 und das ruft Euren Grabſpruch.“ 

„Das Endergebnis dieſer Wählen ichn! ſich 
heute bereits klar ab; A werden eine Rieſen⸗ 
blamage für den D. V. 


Immer wieder und 1 ormuntern uns 


leuchtende Augen und freundliche Worte. Sie 
zerreißen jeden Zweifel: die JDR wird und 
muß ſiegen.“ 
ir werden ihm (dem Deutſchen Volksper⸗ 
band. D. Red.) beweiſen, daß et ſich bei feinen 
Beurteilung des Kräfteverhältniſſes in unſerem 
Deutſchtum ganz erheblich geirrt hat.“ 
„Jetzt habt ihr euch endgültig gerichtet, 
an dieſer Schande werdet ir erſticken.“ 
Kurz vor den Wahlen ſchwand die Sieges⸗ 
uſehends. Da konnte man 


und 


gewißheit age 


ſchon lejen: „Wir müſſen willen, wohin die gro. 
gen Bebölterungsmaſſe n unſeres Volkes in Lodz 
neigen.“ 


Die JDP weiß es nun Und ihr Wochenblatt 


prophezeite an einer Stelle ſehr richtig (aller- 
dings war das wohl etwas 1 1 

Dieſe Wahlen werden beimeije: . 
Heulſchtum von Lodz ſchon naffenallözigl lischer 
iſt und denkt als Diejenigen, die heute Iheinbar 
noch glauben, es zu führen.“ 

Trotz des offenkundigen Reitje der 
jungdeutſchen Liſte bei den Lodzer hlen he 
kommen jungdeutſche gan das je ee Kunſt⸗ 
ſtück fertig, von einem a ünzenden Siege“ zu 
fantaſieren. Sollten vielleicht die „Siegesmel⸗ 
bungen“ der ſpaniſchen Margiiten eine ans 
ſteckende Wirkung ausgeübt haben? 

———— 


An die Adreſſe von Lilwinow 


Genf, 30. September. Die ölkerbund⸗ 
verſammlung ſetzte am Mittwochvormit⸗ 
tag die allgemeine Ausſprache fort. Der abeſ⸗ 
ſiniſche Vertreter Tae z az kritiſierte die un 
vollſtändige Sanktionsanwendung und ſchloß 
mit einem Appell an die Großmächte, eine 
Löſung der abeſſiniſchen Ange: 
legenheit im Rahmen des Völkerbundes 
herbeizuführen. 

Der portugieſiſche Außenminiſter Mon 
teiro erklärte, es gebe Regierun A die 
behaupten, den Frieden au auian Idlichen, 
deren Umtriebe aber zum Krieg Bibber 
Wer die Einheit oder die Ruhe pog ifern 
mit volksfremden Sdenlogien ſtöre, 
wer die Menſchen bis zu tödlicher ble! ung 
gegeneinander aufhehe, wer Un ern 
herborrufe und eine Klaſſe zum Feind 
aller re Eier 10 55 | 
Krieg ie 8 e lehrten, 
innere Krieg immer mehr zu ein idem Artikel 
des internafionalen Krieges werde. 

Von Recht, Menſchlichkeit, Freiheit, 
haupt von Grundſätzen zu iprec en, di in be. 
wijfen Fällen die grauſamſte Iron 
Wer die kalte und unerbittliche Ausrottung 
aller, die nicht zu gewiſſen Klaſſen gehörten. 
ausgedacht und in ijjen Fällen verwirk⸗ 
licht habe, der wolle nicht den Feie⸗ 
den, der wolle weder Demokratie noch rei‘ 
heit, ſondern die Hyrrſchafteines ger 
ſtörenden Haſſes, der achte keine 
Weltanſchauung, keinen Grund ſaß, 
kein Geſetz. 

Portugal wünſche, daß der aR 
der Spanien jerreiße, bald zu 
gehe und daß dann die Solidarität der —. 
iberiſchen Länder noch ſtärker werde. 


Aadek verhaftet 
Paris, 30, September. Wie 10 „Malin“ pe 
richtet, ſcheint ſich das Fer Rh zu beſtätigen, 
daß det J „ 4 4 er u eiren êt 


beit und vor allem e , well et a pir 
rechten Zeit die Pläne 
habe, obwohl ſie ihm bekannt waren. 


ſchüre den. 


über⸗ 


a 


Unter den vielen erſchütternden Erlebniſſen 
an ſpaniſchen Bürgerkrieges iſt das der 
Befreiung der Helden des Alkazar das ergrei- 


fendſte geweſen. 


Beſatzung, herbeizuführen. 
Schilderung der Schwierigkeiten und Leiden, 


Der Sonderberichterſtatter des „Berliner 


f Lokalanzeigers“ gibt über die Verteidigung der 
Zitadelle von Toledo folgende Schilderung: 


Ich hatte die Eroberung von Frun miterlebt 


und den Einzug der nationalen Truppen in 


San Sebaſtian. Ich war Zeuge der Kämpfe an 
der Guadarrama⸗Front und vor Talavera de 
la Reina, aber der Augenblick, in dem die Be⸗ 
freiung der Kadetten des Alkazar, die Rettung 
der Frauen und Kinder und der beiden Neu⸗ 
geborenen verkündet wurde, wird mir unver⸗ 
geßlich bleiben. 70 Tage lang haben ſie mehr 
erduldet, als Menſchen gewöhnlich erdulden 
können. Heldenmut und Opfergeiſt haben zu 
allen Zeiten Bewunderung und Anerkennung 
gefunden, aber dieſer Verteidigungskampf der 
ſpaniſchen Kadetten wird als beſonderes Kapi⸗ 
tel in die Weltgeſchichte eingehen. 

‚Es gelang mir als erſtem Berichterſtatter, 
eine Unterredung mit Oberſt Moscardo, der 
Seele des heldiſchen Widerſtandes der Alkazar⸗ 
Er gab mir eine 


unter denen die tapferen Verteidiger ihre 
Stellung halten mußten, eine Schilderung, der 
Ber nur mit tiefſter Erſchütterung zuhören 


Es beſtätigt ſich danach, daß die Opfer unter 
i Belagerten verhältnismäßig gering find. 
Im Laufe der Belagerung find zwei Kin⸗ 
der geboren worden, auch ſie befinden ſich trotz 
aller Entbehrungen bei guter Geſundheit. 

Faft 1600 Perſonen find durch die Befreiung 
Toledos im Alkazar gerettet worden, 750 Frauen 
und Kinder und nicht weniger als 850 Kämp⸗ 


fer, darunter 500 Angehörige der Gendarmerie, 


150 Offiziere und Kadetten und 200 nationale 
Freiwillige. 129 ihrer Kameraden jind ge- 
fallen, 280 wurden ſchwer, 150 leicht ver⸗ 
wundet 


5 Acht über ſiebzigjährige Frauen find eines 
natürlichen Todes geſtorben und drei Perſonen 
haben Selbſtmord begangen, die Zahl der De⸗ 
lerteure betrug 30. Sie waren der ungeheuren 
Nervenanſpannung des gigantiſchen Durchhal⸗ 


tens nicht gewachſen geweſen. 


das 
tet 


ba 


der 


p 


A hat. Gewiß m 

ſich noch immer in ihrem Etat na 
i gen der Darſteller noch nicht überall jo, wie fie zu wün⸗ 
as Abe ilt doc) gefigert und bamit die 
Auhe der künſtleriſchen Arbei gegeben. 


IM Die Vielfal: der deutſchen Thegterkultur ift heute etwas 
in ſelbſtverſtändliches geworden, daß man einmal daran etr- 
mn fie in ihrem größten Beſtond ein Erbe der 

Die Hoftheater der 

125 Fürſten des 18. Jahrhunderts ſind der . 
ler heutigen Theater. Sie ſind ſo durchaus nicht etwas na 

Kr ich Gewachſenes, etwa auf Grund eines beſonders ſtarken 
Theaterbedürfniſſes des deutſchen Volkes. 


Der wundervolle Bau des Alkazar iſt durch 
Zerſtörungswerk der Roten völlig vernich⸗ 
worden. =“ über 10 000 Granaten und die 
mehrfachen Dynamitſprengungen haben von 
dem hoch über Toledo emporragenden alten 


1 Schloß nichts mehr übriggelaſſen als einen 


Trümmerhaufen. Eine Mine allein forderte 
dei ihrer Exploſion 47 Tote und verwundete 


90 Männer. Zum Glück für die tapferen Ber- 
dediger befand ſich ein Bergbauingenieur unter 
fmen, der 


$ 


i die Minierarbeiten der roten 
Dynamiteros“ abhören konnte und recht⸗ 
zeitig die Räumung des gefährdeten Nordteils 
der Burg veranlaßte. Dadurch erklärt ſich die 
verhältnismäßig kleine Zahl der Opfer. 
Unter den erſten Toten, die die Eingeſchloſſe⸗ 
wen zu beklagen hatten, befand fih der 


Faſchiſtenführer von Toledo. Als letzte Zu 


flut war den Verteidigern nur ein hoher 

hnſöller geblieben, den fie aber auch nicht 
länger als drei Tage hätten halten können. 
Die Lebensmittelverſorgung durch Flugzeuge 
nationalen Truppen hat außerordentlich 


Herbſt⸗Stimmung 


im 


Oktoberlandſchaft — Herbit Abendrot 
Durch Feld und Wald weht Abſchied, gat bet Tod. 
eid darüber, 


In mir iff keine Angſt, kein £ 
jene letzte Brücke aus der Not. 
Drum ſei n 
Schenk mir Erinnern und geh I 
Wo deine fpäten roten Rojen find, 
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E 2 e N, . r elt nech triber 


traurig, wenn ich nichl mehr bin 
2 gc and ie. 


ſi 
Streu i lüt 
The 1 — Beinen Blüten in den Wind 


lühn für mich ins Abendrot 


Nur wer die 


torinztheater um ihre Exiſtenz aus nächſter 


einſchã e 
ar nnen. 

ingens haben 
hinübergerettet worden und ihre 
dem . Programm des 


die Ga 


wären, aber die Exiſten 


ern muß, da 
zol tiſchen Jerſplitterung Deutſchlands ift. 
unzäbli 


ein Ausdruck der höfiſch⸗geſellſchaftlichen 


Leo Lenarkowitz. 


Deutſche Theaterkultur 


ſchweren Jahre des Kampfes der deutſchen 
f3 ähe mitgemacht, 
der den einſatzbereiten Opferwillen der Darſteller auf der einen, 
des Publikums en der anderen Seite miterlebt hat, kann ri 
anderer Grundlage die deut⸗ 
Dieſe Jahre des zähen 
ns den Erfolg gehabt, daß die in der Welt einzig 
daſtehende Vielfalt des Denen Theaterweſens in die neue 
Zeit i jöchſte Anerkennung 
n itten R 
ſſen die meiſten der mehr als 200 Bühnen 
der Decke ſtrecken, gewiß ſind 


ſondern zeigen ſich als 
ultur des Luropäiſchen 
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Erſtes Beiblatt nr. 228 


Poſener Tageblatt 


Die Helden vom Alkazar 


gut funktioniert. Vor allem wurden Frauen 
und Kinder verpflegt, der Reſt der Vorräte 
wurde erſt dann unter den Männern aufgeteilt. 
Sie, die neben der Laſt der ſtändigen Kämpfe 
auch die Sorge für die unter ihrem Schutz 
ſtehenden Frauen trugen, ſehen jetzt aus wie 
Leichname, ſo ſehr haben dieſe furchtbaren 
Wochen an ihnen gezehrt. Sie haben auch in 
dieſer Beziehung heldenhaft gehandelt. Und 
während ſie dafür ſorgten, daß Frauen und 
Kinder ausreichend ernährt wurden, ſind ſie 
ſelbſt jetzt halbverhungert in die Freiheit und 
zu den Kameraden zurückgekehrt. 


Die Kornvorräte der Feſtung haben die Be- 
lagerten mühſam auf Handmühlen mahlen 
müſſen, ihre Waſſervorräte waren ſchließlich ſo 
knapp geworden, daß ſie nur noch einen Liter 
täglich für jeden Verteidiger verteilen konnten ; 
Noch in der letzten Nacht der Belagerung ver⸗ 
ſuchten einige der Kadetten, bei einem Ausfall 
Lebensmittel zu erbeuten; ein großer Teil 
fand dabei, wie ſchon manche ihrer Kameraden 
bei ähnlichen Anternehmungen in früheren 
Nächten, den Heldentod. 


Dienstag früh hat inmitten der Trümmer 
zer Burg ein ergreifender Pantgattesdienit 


ſtattgefunden, bei dem der einzige noch lebende 


Prieſter von Toledo, der Kardinal⸗Erzbiſchof, 
die Meſſe zelebrierte. Alle ſeine Amtsbrüder 


find. von dem roten Mob erſchoſſen worden. - 


Der Feierlichkeit, die in einer der Kaſematten 
des Alkazar abgehalten wurde, wohnte auch 
der Befreier Toledos, General Varela, mit 


feinem Stabe bei. Unter den Andächtigen 
waren alle Verteidiger der Burg und die Trup⸗ 
pen, die als erſte in die eroberte Stadt einge⸗ 
drungen waren. 

Dieſer Gottesdienſt auf der ſo hart und hel⸗ 
denhaft verteidigten Feſte, die Gegenwart der 
Männer, die über zwei Monate dem ſicheren 
Tode getrotzt hatten und deren Leiden und Ent⸗ 
behrungen ſich tief in ihre Züge gegraben hat⸗ 
ten, war ſo erſchütternd, daß auch alte Soldaten 
ihren Tränen nicht wehren konnten, als der 
Erzbiſchof für das Seelenheil der gefallenen 
Kameraden der Verteidiger betete. 

In der Stadt Toledo herrſcht jetzt nach den 
ſchweren und blutigen Kämpfen, die den ganzen 
Sonntag angedauert hatten, wieder Ruhe. 
Die Stadt ſelbſt iſt faſt unverſehrt, auch die 
alte Kathedrale, neben dem Alkazar das 
zweite Wahrzeichen alter Kultur dieſer ſchönen 
Stadt, zeigt kaum Spuren der Verwüſtungen 
durch den roten Pöbel. 

Die nationalen Truppen ſind jetzt mit Auf⸗ 
räumungsarbeiten beſchäftigt. In den Straßen 
der Stadt liegt noch ein Teil der 500 Toten, 
die die roten Milizen bei dem ſiegreichen Vor⸗ 
gehen der Truppen Francos zurücklaſſen muß⸗ 
ten. Unter ihnen hat man drei ſowjetruſſiſche 
Offiziere feſtgeſtellt, die in der Miliz Führer⸗ 
ſtellen bekleidet haben. Ein beſonderer Erfolg, 
der den nationalen Kämpfern mit der Ein⸗ 
nahme von Toledo beſchieden war, iſt die Er⸗ 
oberung der großen Waffenfabrik von Toledo, 
die noch bis zum 2. September, alſo zwei Tage 
vor der Einnahme der Stadt, fieberhaft gear⸗ 
beitet hat, um die roten Truppen in Toledo 
ſelbſt und auch an der Front vor Madrid mit 
Waffen zu verſorgen. 


Die weißen Herrſcher der Wijte 


Die geheime Lifte der Fünf — Namen, die man nicht nennt 


Suez, Ende September. 


In Vorderaſien ſoll nach der Anſicht 
aller erfahrenen Orientkenner der Angel— 
punkt der künftigen Entwicklung — und 
Verwicklungen — Aſiens liegen. Niemand 
beobachtet die Vorgänge ſorgſamer als Eng⸗ 
land. Und gerade aus dieſem Grunde iſt 


ſeit geraumer Zeit bereits Vorderaſien unter 


den Geheimagenten Englandsauf geteilt. Aus 
beſonderer Quelle können wir die nachfol⸗ 
gende intereſſante Ueberſicht geben, die in die 
Geſchichte und die Vorgänge Arabiens und 


Aſiens überhaupt tiefer hineinleuchtet als 


langatmige Abhandlungen. 


Um gleich mit einem Irrtum aufzuräu⸗ 
men: Obwohl einwandfreie Zeugniſſe dafür 
vorliegen, daß auf dem kleinen Friedhof von 
Moreton in Dorſet der Leichnam des Tho⸗ 
mas Edward Shaw begraben liegt, tauchen 
faſt mit jedem Mondwechſel in Vorderaſien 
neue Gerüchte auf, die von einer Wiederkehr 
des „Colonel Lawrence“ wiſſen wol⸗ 
len, der bekanntlich zuletzt unter dem Namen 
Shaw lebte. 


Obwohl all dieſe Nachrichten und Gerüchte 
den Beamten des Britiſchen Intelligence 
Service zugeleitet werden, vernimmt man 
nie etwas von dem Ausgang der Recherchen, 
die jeweils eingeleitet werden. Nur als vor 


einer Höhle von Zentralarabien mit einem 
jüngeren Menſchen zuſammenſtieß, der ſich 
von den Arabern Lawrence nennen läßt, 
winkten die Beamten des Intelligence Ser⸗ 
vice ab: „Der da iſt nur ein Betrüger. Aber 
man ſollte nicht zuviel über die Männer in 
den Spuren des Oberſten Lawrence 
ſprechen ...“ 


In London wurde auf der 10. General⸗ 
verſammlung der Königlichen Zentralaſia⸗ 
tiſchen Geſellſchaft einem gewiſſen Major 
L. B. Glu bb eine Goldmedaille verliehen. 
Wer weiß in der Welt ſchon etwas von 
Major Glubb? Seine Adreſſe kann man 
nur über das Britiſche Militärarchiv erfah⸗ 
ren. Jene Goldmedaille wird nun aber in 
ein paar Wochen irgendwo in der arabiſchen 
Wüſte dem 39 Jahre alten Major Glubb, 
der dort unter dem Namen Abu el Hanak 
lebt, überreicht werden müſſen. Er lebt 
unter den Beduinen als Beduine. Die Mra- 
ber haben es ſich angewöhnt, zu Glubb zu 
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kommen mit aflen ihren Sorgen und haben 


es ſich vor allem angewöhnt, auf ſeinen Rat 
zu hören. 


Man behauptet, daß einzig und allein 
Glubb es war der in Transjordanien 60 000 
Beduinen zurückhielt, als dieſe bei den der⸗ 
zeitigen Paläſtina-Unruhen über den Jordan 


einiger Zeit ein franzöſiſcher Journaliſt in vorſtoßen wolften. 


18. Jahrhunderts. 
m diefe Theater hinein 


Aber von dieſem eng umgrenzten Urſprung 
en in das Geſamtbild der deut⸗ 


Falls Sie es verſäumt haben, 
das „ T blatt” 
zeitig AP Poſt für Oktober gr 
das 4. Vierteljahr zu beftellen, dann 
holen Sie dieſe wichtige Arbeit ſofort 


Auh jetzt noch 


nehmen alle Poſtämter Beſtellungen 
entgegen. Die bereits erſchienener 
Nummern werden nachgeliefert. 


Verlag des „Pofener Tageblattes“ 


Der zweite der weißen Herrſcher der Wüſte 
it St. John Philby. Er gehörte ur- 
ſprünglich zum indiſchen Zivildienſt, wurde 
aber bei Kriegsausbruch von der indiſchen 
Regierung nach Arabien geſchickt. Bei dieſen 
Gelegenheit kam Philby auch in Berührung 
mit Ibn Saud, der damals noch ein kleiner 
Häuptling im Herzen der Wüſte war. 


Heute lebt Philby in einem alten, großen 
arabiſchen Haus in Mekka. Ibn Saud hat 
den Engländer nicht 1 und ihm einen 
der wichtigſten Poſten in ſeinem aufwachſen⸗ 
den Reich zugewieſen. John Philby iſt Mo: 
hammedaner geworden. Das ebnete ihm den 
Weg nach Mekka. Man behauptet von John 
Philby jogar, daß er die Araber beffer 
kenne als ſelbſt Lawrence, daß er auch ihre 
Sprache geläufiger rede und ſchreibe als der 
verſtorbene Colonel. 


Während über die beiden erſtgenannten 
„weißen Herrſcher“ der Wüſte ab und zu 
irgendeine Nachricht nach Europa gelang! 
ſein mag, dürfte man hingegen abſeits von 
Arabien kaum jemals etwas von Peak e 
Paſha gehört haben. Er iſt heute der 
Führer der arabiſchen 1 Man fenni 
ihn im geſamten Wüſtenbereich von Bald: 
ſtina und Transjordanien. Aber Peak! 
Paſha iſt felten zu finden, nie zu interviewen 
und doch ſtets da, wo er am nötigſten ge- 
braucht wird. Die Araber ſagen ihm nach 
daß er den fliegenden Teppich beſäße, daf 
er ein Verzauberter ſei, der alles hören 
tinne; was irgend in Arabien geſprochen 
würde 


Vor 15 Jahren war Bertram Tho 
mas ein unbekannter Offizier in Meſopo⸗ 
tamien. Heute gilt er als der beſte Wüſten⸗ 
kenner Arabiens. Man ſagt ihm nach, naß 
er der erſte weiße Mann war, der das „leere 
Gebiet“ von Arabien, jene ſchier endloſen, 
vollkommen menſchenleeren Wüſtenſtrecken 
fajt allein durchquerte. Als Philby in jeni 
Gebiete aufbrach, glaubte er ohne Vorgänger 
u ſein. Doch ein n 8 
lim, daß ein ſchweigſamer Mann, defen 

amen er nicht wiſſe, der aber weil häutig 
geweſen je wie Philby, den Weg ſchon g 
wagt habe. Es war Bertram Thomas. Er 
iſt zu beſonderer Verwendung auch heute 
noch ſtets in Meſopotamien greifbar. 


Als vor einiger Zeit im Irak der Bela 
gerungszuſtand, der wegen der Zwiſchenfälle 
am Euphrat verhängt worden war, aufge⸗ 
hoben wurde, hörte man gelegentlich den 
aNmen des Mr. C. J. Edmonds fallen. 


wicht an ag ee EL Ken 


am Stoff, jo fehlt es 
euren, guten B an 


chen Kultur und aus ihm nicht mehr wegzudenken. Sie find bildern. Es fehlt auch nicht an Initiative zu neuen Wagni 
aus dem Hofkreis . in die bürgerliche ke wie zu neuem Stil. Die deutſchen Klaſſiker und mit ihnen 
und haben in den Nachkriegsjahren auch verſucht, ihren ee .| Shafejpeare, für die ſchon jeit etwa 1929 ein neuer Auf. 
wiederum zu erweitern und Anſchluß an die Geſamtheit des | führungsſtil herauszubilden nn, der wieder die Verbindu 
Volkes zu m in dem richtigen Gefühl, = ihnen mit dem zu dem viel geſchmähten Pathos fand, find, wenn auch n 
Verſchwinden der Fürſten, mit der Problematiſierung der biir- | mehr jo zahlenmäßig wie etwa 1933, Je, doch geiftig mehr denn 
erlichen Kultur die ſoziologiſche Baſis mensugleiten drohe. je das Rückgrat der deutſchen Theaterſpiel läne geworden. vr 
Bie ſturm⸗, not- und zwieſpalterfüllten Nachkriegsjahre haben Aufführungen die ſich von jeder ſchematiſchen Erſtarrung frei⸗ 
die Beſtrebungen zu feinem Erfolg kommen laſſen. zumachen ver n, mmen das geiſtige und darſteſleriſe 

A iveau einer ne. Und fe werden, was entſcheidend ift, 

iller hat. wie man weiß, Leut den großen und echt | wieder beſucht. Nicht nur in Berlin, wo man hinter den anse 
ſchillerſchen Gedanken gehabt, das deutſche Theater aus ſeiner verkauften Klaſſikervorſtellunz mer die Zugkraft der bes 
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Bisher hat ſich dieſer Dichter nicht igt. Bisher hat 
man auf den Theatern Konjunkturſchriftſteller erlebt, die Stücke 
ſchrieben in dem ſeltſamen Wahn, daß die große Tat des 


ſchichte legitimiert werden kie D 


von . Volksſtücken emporge 
Phe i i i 


| moraliſchen Anſtalt für die go 
Dritten Reich iſt Schillers An 
wi 
neuerer Dramatik über die Bühnen ging, iſt, 
unter dem Schlagwort „Heroiſches Theater“ einherkommt, fel 
jam unkräftig, undramatiſch, zehrt von Konflikten, die bei 
Schiller oder Shakeſpeare ihren deutlich erkennbaren 
Es fehlt der gültige Ausdruck des neuen Ethos. Wenn 
er ſich oft neu gebärdet, ſo iſt er doch aufgepfropft. 


rung mit Nachdruck aufgegriffen 
ter er ſeinem Anne als Ziel ge⸗ 


ſchon 


er ſehr ſchnell vom Publikum 
abgelehnt worden waren, fröhlich ſich behauptet haben und in 
ihren beſten Exemplaren Serienerfol 
noch, mi i A 1 blembefrachtet 

„mit wenigen Ausnahmen, problembefrachtet. 
leit ihrer Geſinnung, die keineswegs Derbheit ausſchließt, ihre 
Verbundenheit mit Landſchaft 
zweifellos zu erfreulichen Erſcheinungen. Was au 


gejagt, die wirt] zügige 
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iſſerma kla eaterſpielen, das 
t — aa den Sinn aus⸗ 


gewiſſermaßen durch die Ge- tanſchaun lk zuſammenfaſſen möch i 
Daneben ift eine Hochflut |. eim Art choriſches Theater Thinaipiele nannte man es geit- 
offen, die, nachdem glücklicher | lang. Aus der Gemeinſchaft des Volkes für die Gemeinſchaft 


[en die allſommerlich an über zwei⸗ 
ds ſtattfinden. Man braucht nur die 
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Offiziell iſt er der Berater des jungen 
Königs vom Irak. Vor dem Krieg war er 
im engliſchen Konſulardienſt. Heute iſt er 
einer der beſten Kenner der vorderaſiatiſchen 
Frage und ſpricht 11 Sprachen, darunter 
perſiſch, arabiſch und kurdiſch. 

Er füllt auch jene Lücke aus, die der Rüd- 
tritt des Majors C. S. Jarvis hinterließ. 
Jarvis Bey war ein großer Abenteurer der 
Wüſte. Man ſagte von ihm, daß er ganz 
Vorderaſien zum Schluß mit dem Spazier⸗ 
ſtock in der Hand habe durchſtreifen können. 
Man habe ihn überall im Guten gekannt 
und entſprechend verehrt. 
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Deutſche Vereinigung 


Die Welt hat auch nie etwas erfahren von 
jenem Colonel G. E. Leachman, der vor 
einigen Jahren in Arabien von einem Ge- 
heimagenten einer fremden Macht erſchoſſen 
wurde. Er iſt der einzige, der einem ſolchen 
Meuchelmord in den letzten Jahren zum 
Opfer fiel. Das Netz der fünf weißen Herr⸗ 
ſcher aber ift zur Zeit enger und feſter ge- 
knüpft den je zuvor. England entſendet 
ſeine beſten Leute nach Vorderaſien, wo es 
über kurz oder lang den Angelpunkt der 
Weltgeſchichte wittert. Und England pflegt 
bekanntlich eine gute Naſe zu PONTE 
MINE 


Die belgiſche Erneuerungsbewegung 


„Deutjchland, das einzige wirkſame Bollwerk gegen den 
Bolſchewismus“ 


Brüſſel, 30. September. Der Führer der 
Rer-Bewegung, Leon Degrelle, hielt am 
Dienstag abend in Brüſſel eine große Kund⸗ 
gebung ſeiner Anhänger ab. In Anbetracht 
der Schwierigkeiten, die den Rexiſten von 
allen Seiten bei der Abhaltung ihrer Ver⸗ 
ammlungen bereitet werden, konnte die Qei- 
tung der Rex⸗Bewegung erſt 3 Stunden vor 
Beginn der Kundgebung in einem Vorort 
Brüſſels ein verlaſſenes Fabrikgebäude für 
die Zwecke der Kundgebung mieten. Trok 
dieſer Schwierigkeiten war die Verſammlung 
von mehr als 15000 Teilnehmern beſucht. 


Leon Degrelle ſprach, mehrfach von ſtür⸗ 
niſchen Beifallskundgebungen unterbrochen. 
etwa 1% Stunden. Seine Ausführungen 
waren von der n getragen, daß 
die Rex-Bewegung die polifiihe Macht im 
Staate erobern werde. Er p über den 
Verfall des Parteiſyſtems und ent- 
wickelte dann ſein politiſches und ſoziales 
Programm. Die Kundgebung erreichte ihren 
Höhepunkt, als der Führer der Rexiſten mit 
dem Bolſchewismus abrechnete, deffen 
Befahren für die europäiſche Ziviliſation er 
eindringlich ſchilderte. Er ſprach von der 
Zange, in die Moskau mit Hilfe Frankreichs 


| 
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den Kern Europas gelegt habe, und bezeich- 
nete in dieſem Zuſammenhang den franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Beiſtandspaktk als eine 
Schande. Unter großem Beifall hob er ſodann 
die Verdienſte Deutſchlands im 
Kampf gegen den Weltbolſche⸗ 
wismus hervor und erklärte, daß Deuiſch 
land das einzige wirkſame Bollwerk ſei, das 
in Europa gegen den Bolſchewismus errich⸗ 
tet worden fi. Moskau wolle jetzt feine Ziele 
auf einem Umwege erreichen. Die blutigen 
Auseinanderſetzungen, auf die es hinziele, 
ſollten im Oſten auf polniſchem Gebiet 
und im Weſten in Belgien ausgetragen wer⸗ 
den. Der Redner betonte, daß Belgien nicht 
gewillt ſei, ſich in die Auseinanderſetzungen 
im Zuſammenhang mit dem franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Bündnis hineinziehen zu 
laſſen. Auch Belgien müſſe einen ſtarken 
Damm gegen den Bolſchewismus bilden. 


Nachdem Degrelle ſeine Rede beendet hatte, 
kam es zu ſtürmiſchen Beifallskund⸗ 
gebungen. Die Menge bewegte ſich in 
einem geſchloſſenen Zuge nach dem Partei- 
lokal der Rexiſten, wo ſich die Kundgebungen 


der Bündnisbahnbau in der 
Slowakei ö 


Prag, 29. September. Als füngſtes T eit 
tüd der großen ſtrategiſchen 
Bahnbauten in der Slowakei 
wurde nunmehr die Strecke Neuſohl (Banita 
Byſtrica)—Oberſtuben—Diviaky in Angriff 
genommen. Die Arbeiten wurden nach einer 
großen Feierlichkeit, die ihre beſondere Weihe 
durch die Anweſenheit des Staatspräſidenten 
Beneſch erhielt, begonnen. Die Bahn foll 
ſpäteſtens im Sommer 1939 dem Verkehr 
übergeben werden können. Die Baufriſt iſt 
beachtlich kurz, denn wenn auch die Strecke 
nur 43 Kilometer lang iſt, ſo wird ſie doch 
durch 11 Tunnels in Geſamtlänge von 
11 Kilometern führen. Dabei wird der längſte 
tſchechoflowakiſchen Bahntunnel überhaupt 
entſtehen. Er mißt 4569 Meter. Weder die 
Streckenführung noch die enorme Höhe der 
Baukoſten (300 Millionen Kronen allein 
laut Plan, der erfahrungsgemäß weit über⸗ 
ſchritten wird) laffen fih mit zivilen, wirt⸗ 
ſchaftlichen Gründen rechtfertigen. Nur 
militäriſche Ueberlegungen ließen 
zum Bau dieſer Bahnlinie ſchreiten, die eine 
neue Verbindung zwiſchen der Kremnitz 
Loſonczer Südſtrecke und der Kaſchau—Oder⸗ 
berger Bahn ſchafft. In der Weſtoſtrichtung 
iſt der Ausgangspunkt Neuſohl wieder mit 


Von Friedrich Albert Meyer. 


ap. In ſeinem Verſuch einer Witterungslehre hat Goethe 
ibon ausgeſprochen, was das Thermometer für den ziviliſierten 
N Thermometer beſchäftigt jedermann; 
und wenn er ſchmachtet oder friert, ſo ſcheint er im gewiſſen 
Sinn beruhigt, wenn er nur fein Leiden nach Réaumur oder 


Menſchen bedeutet: „Das 
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Geburtstag und an den 200. ng gerüttelt am Gewi 
a 


danzig, die Geburisitadf des peutien Wales, biejes gran 
des zuverläſſigen Thermomelers 


Geſchrieben zum 200. Todestage Daniel Gabriel Faheenheits. 


wiederholten. Der Abend verlief ohne 
Zwiſchenfälle. 
Rothenſtein, dem weſtlichen Endpunkt der 


kürzlich eröffneten Linie Margaretenthal— 
Rothenſtein, verbunden, welche Orte auf tſche⸗ 
chiſchen Karten unter „Margecany“ und 
„Cervena Skala“ zu finden find, 


Reichsarbeilsdienſt verſtärll 


Berlin, 30. September. Im Reichsgeſetzblatt 
vom 28. September 1936 wird ein Erlaß des 
Führers und Reichskanzlers über die Dauer der 

ienſtzeit des Reichsarbeitsdien⸗ 
ſtes und die Stärke des Reichsarbeitsdienſtes 
und des Arbeitsdienftes für die weibliche 
Sugeno veröffentlicht. 

anach beträgt in Ergänzung des Reichs⸗ 
arbeitsdienſtgeſetzes vom 26. Juni 1935 die 
Dienſtzeit im Reichsarbeitsdienſt für alle ar⸗ 
beitsdienſtfähigen Wehrpflichtigen ein halbes 
Jahr. Die Stärke des Reichsarbeitsdienſtes 
iſt innerhalb der Zeit vom Oktober 1936 bis 
Anfang Oktober 1937 auf 230000 Mann 
5 er Stammperſonal), in der Zeit bis 
7 0 ktober 1938 auf 275000 Mann 
(einſchließlich Stammperſonal), in der Zeit bis 
Anfang Oktober 1939 auf 300 000 Mann lein⸗ 
ſchließlich Stammperſonal) zu erhöhen. 

Der vorläufig noch auf freiwilligem Eintritt 
beruhende Arbeitsdienſt für die weibliche 
Jugend ſoll planmäßig zur Vorbereitung der 
Arbeitsdienſtpflicht weiter entwickelt werden. 
Die Stärke des Arbeitsdienſtes für die weib⸗ 
liche Jugend iſt in der Zeit vom April 1937 
bis März 1938 auf 25 000 Arbeitsmaiden (ein- 
ſchließlich Stammperſonal) zu erhöhen. 


i en. 
Jahre vielleicht zuerſt erf 


fünften 


chaft zweckmäßiger ezja 
heu 
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(Viele Deutſche haben in dieſem 
ahren, daß es ein Deutſcher war, der 
nach vielen vergeblichen Bemühungen von Gelehrten der ver⸗ 
ſchiedenſten Länder die erſten übereinſtimmenden Thermometer 
herſtellte und damit überhaupt erſt die wiſſenſchaftliche Ther⸗ 
mometrie begründete, daß er dem W 
Mag Ee eine andere Gradeinteilung der Wetterſkala der 

heinen, als die Fahrenheits, die 
e noch in England und Amerika gebräuchlich iſt, mag man 
für dieſe und jene wiſſenſchaftliche Zwecke das Queckſilber für 
die Wärmemeſſung nicht mehr bevorzugen wie zu Fahrenheits 
Zeiten, als er das Queckſilber als a ometerntnngtei ein- 
führte und den unzuverläſſigen Weingeiſt damit a 


Sommerfeſt der Ortsgruppe 
Neumühl 


Die ſcheidende Sommerſonne meinte es gut mit 
uns, als die O.⸗G. Dirſchau ihr Sommerfeſt 
in Neumühl! veranſtaltete. Zahlreiche Kame⸗ 
raden aus nah und fern freuten ſich über den 
ſchönen ſonnigen Tag, und bald wurden die 
Leiterwagen, die uns von Freunden zur Hin⸗ 
und Rückfahrt geſtellt waren, zu knapp, fo daß 
viele zu Fuß ſich auf den Weg zum Feſtplatz 
machten, dor mitten im Hochwald, dicht am See 
gelegen, ſeit langem beliebter Ausflugsort ge⸗ 
worden iſt. Buntes Treiben machte ſich denn 
. pyes am frühen Vormittag dort bemerkbar. 
Die Kapelle ſorgte 11 Unterhaltung, mit Volks⸗ 
pion beluſtigte fih wer wollte, bis der bei 
olch einer Gelegenheit ſo geſchätzte Keſſel mit 
Erbſen kam und die Mittagspauſe einſchaltete. 


Im Mittelpunkt des Feſtes ſtand die Anſprache 
des Vg. Groehl, der ernſt und eindringlich 
über den Wert der Gemeinſchaft im Ernſt wie 
in der Freude des Lebens ſprach. Gemeinſam 
ſangen wir nun nach einem Lied der jungen 
Kameraden „Wenn alle untren werden“. All⸗ 
gemeines Volksliederſingen leitete über in den 
fröhlichen Teil. Kinder freuten ſich am Wett⸗ 
lauf, ganz beſonders, weil ja am Ziel eine große 
Tüte mit Süßigkeiten winkte. in der — nur 
keine Bange — für alle etwas war. 

Die Kapelle ſpielte wieder fleißig ihre ſchönen 
Walzer und Volkstänze; Reigen und Spiele 
fanden immer mehr Beteiligung, und bald war 
es Zeit zum Aufbruch. Denn der Weg, den die 
Wagen zu fahren hatten, war weit. Noch ein⸗ 
mal gingen wir einen Schreitreigen, bei dem ſich 
jung und alt beteiligte, und dann ſammelten 
wir uns zu einer kurzen, ernſten Feier und 
ſchloſſen mit einem gemeinſamen Lied. 


— — 


Deriammlungskalender 


O.⸗G. Poſen: 1. 10. 8 Uhr: Mitglieder⸗Verſ. 

(Frauen) im Deutſchen Haus, 1. Stock. 

Mitgliedskarten mitbringen! 

Storcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 

Verſammlung der fungen Volksgenoſſen. 

Irzyeim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl.⸗ 

Verſammlung in Falkenhorſt. 

Schroda: 1. 10., 20 Uhr: Mitgl. Verf. 

Dominowo: 2. 10., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

bei Kruſe. 

O.⸗G. Vandsburg: 2. 10., 19.30 Uhr: Erntefeier 
bei Skopek 

O.⸗G. Zempelburg: 3. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Frau Bonin. 

8.6. Schirstzlen: 3. 10., 19 Uhr: Heimatfeſt bei 
Neukrug in sSwiekatowo. 

O.⸗G. Fordon: 3. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
Krüger. 

O.⸗G. Kſiaß: 4 10.. 16 Uhr: Migl⸗Verſ. in 
Kſiasek. 

O.⸗G. Starogard: 4. 10., 20 Uhr Mitgl. Verſ. 

0.5. Konojady: 4. 10., 17 Uhr: Herbſtfeier in 

Jablonowo im Hotel Paul. 

„ Rindenjee: 4. 10., 16.30 Uhr: Herbſtfeier 
in Krzycko⸗Wielkie bei Dietrich Gante. 
6. Nitiſchenwalde: 4. 10., 16.30 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſamml. bei Rieſe. (Gebäck mitbringen.) 
„Labiſchin und Eichdorſ. 4. 10., 15.30 Uhr: 

Volksfeſt in Dabie. 
„Weichſelhorſt und Jolendowo: 4. 10., 16 
Uhr: Volksfeſt bei Scheiwe in Wloli. 
O.⸗G. Krone: 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt im 
Grabiner Wäldchen. 
. Lindenſee: 4. 10., 16.30 Uhr: Herbſtfeier 
bei Dietrich Gante in Krzycko⸗Wielkie. 
„ Otteran: 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt bei 
Stern. . 
O.⸗G. Groß⸗Böſendorſ: 11. 10., 14.30 Uhr: Mit- 
glieder⸗Verſammlung bei Oborske. 


2.6. 
0.6. 


O.⸗G. 


O.⸗G. 


en 
nzigers, dieſes g 
daß das 


Hela fahren 


Wetterglas feſte Punkte gab. 


löſte. — 


Danzig aber iſt die eigentliche Geburtsſtadt des eee 
gen Thermometers. Es war wie ein Fingerzeig der 
, ahr 1686, in dem Fahrenheit geboren wurde, eines 
jener wenigen Jahre in der Geſchichte Danzigs war, in dem die 
Kälte ſo grol war, daß man im Schlitten über die Oſtſee nach 
onnte. In dem Zeitraum von 1666-1700 war das 
3. B. außer 1686 nur noch 
Mal in Danzig ſo kalt iſt, nämlich 1709, mißt Fahrenheit an 
ſeinem neuen Thermometer dieje große Kälte und nimmt fie 
als niedrigſte Temperatur ſeiner damaligen Skala an. 
dann iſt der ade kalte Winter in Danzig erft wieder 1740 
E on das Zeitliche geſegnet hat. Alſo, es gab 
während Fahrenheits Lebenszeit nur zwei jolh ſtrenge Winter 
in Danzig, den einen im Geburtsjahr x 
im Jahre 1709, das zum Geburtsjahr feines Werks, zum 


als Fahrenheit Î 


O. ⸗G. Natel: 


O.⸗G. Boret: 11. 10. Heimatfeſt. 


O.⸗G. Groß⸗Neudorf: 11. 10, 15 Uhr: Mitgl. 
Werf. bei Kramer, Groß⸗Neudorf, „Ernte 
und Arbeit“. 


0.6. Oſie: 11. 10., 17 Uhr: Mitgl. Vers. „ente 


und Arbeit“. 

O.⸗G. Gneſen: 11, 10., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
(Frauen) im Zivilkaſino; Lig. Volksge⸗ 
noſſin Wendorff. 

O.⸗G. Rogafen: 11. 10.: Heimatfeſt. 

O.⸗G. Krotoſchin: 11. 10., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
Vortrag von Vg. Neiſſert: Seemannsgatt 
und Jägerlatein. 

O.⸗G. Paulsſeld: 11. 10.: Herbſtfeier. 

O.⸗G. Mogilno: 
im Hotel Monopol. 

O.⸗G. Jarotſchin: 11. 10.: Heimatfeſt. 

O.⸗G. Brodden: 17. 10., 18 Uhr: Heimatfeſt. 

O.⸗G. Filehne: 18. 10., 18 Uhr: Heimatfeſt. 


Borekſchen Saale in Polichno. 

O.⸗G. Filehne: 18 10., 18 Uhr: Heimatfeſt. 

O.⸗G. Warlubien: 18. 10., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
bei Poplawfki. 

O.⸗G. Gollantſch: 25. 10., 18.30 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung, anſchl Tanz bei Kowalewſkj 
in Gollantſch. > 


Hohnitetner Puppenſpieler 


O.⸗G. Neuſtadt: 4. 10. (nicht, wie bisher gentel- 
det, am 29. 9.) 


O.⸗G. Kobylin: 
19.30 Uhr für Erwachſene im Saale von 
Taubner. 


O.⸗G. Nawiiſch; 5. 10, 15 Uhr für Kinder. 19 
Uhr für Erwachſene in der Loge. 


O.⸗G. Liſſa: 9. 10., 12.30 Uhr für Kinder, 20 Uhr 
für Erwachſene im Ev. Gemeindehaus. 
O.⸗ . Birnbaum: 10. 10. 


O.⸗G. Schmiegel: 11. 10. 
Erntefetern 
O.⸗G. Piaſken: 4. 10. 


9-6. Wielt und Zoledowo: l. 10., 16 Uhr: Bei 


Scheibe in Wlöki. 
O.⸗G. Soldau: 4. 10., 13 Uhr. 
O.⸗G. Labiſzun⸗Kobylarnia: 4. 10. 


11. 10., 16 uhr: Kreistreffen 


18. 10., 14. Uhr: Herbſtfeier im k 


3. 10., 15.30 Uhr für Kinder. 


O.⸗G. Skörcz: A. 10. 15 Uhr: Hotel Stenzel in 


Skörcz. 

O.⸗G. Czarnkow: 4. 10., 18 Uhr: Im Saal 
Grodzki in Czarnköw. 

O.⸗G. Guminitz: 4. 10., 16 Uhr. 

O.⸗G. Sarbia: 

O.⸗G. Bachwitz: 10 10., 19 Uhr: Bei Felen. 

O.⸗G. Krone: 10. 10. 16 Uhr: Im Grabiner 
Wäldchen. 

O.⸗G. Gogolinki: 10. 10., 19 Uhr: Bei Rybars 


kl. 
O.⸗G. Bentſchen: 11. 10. 
O.⸗G. Kirchplatz⸗Borui: 11. 10., 15 Uhr. 


9.6. Welnau: 11. 10. 19 Uhr: Bei Kedziors 


in Rybno. 
O.⸗G. Vorek: 11. 10, 


D.:6. Nosmin: 11. 10, 15 Uhr: Bei Vg. Brom 


mund. 
O.⸗G. Mogilno: 11. 10. 5 4 
O.⸗G. Schroda, Dominowo, Nela und War: 


zinifi in Dominowo. 


O.⸗G. Jaromierz: 11. 10. 


Sommerfeſt. 


O. G. Zarczun: 4. 10. 


Kundgebung. 
Simlau: 4. 10. 15 Uhr: Bei Miele in 
Simkau. 5 


O.⸗ G. 


Kreistreffen. 
O.⸗G. Junin: 18. 10. 16 Uhr: Im Kaufhan⸗ 
Janowitz. i 
0.6. Sıhubin: 18. 10., 13 Uhr. 


1674 der Fall. Als es das nächſte 


Und 


10 10.: Erntefeier: W 


„ 11. 10., 16 Uhr: Bei Braes 
i ; 


ebuna 


ahrenheits, den anderen 


Fahrenheit dem Grade nach ausſprechen kann.“ 


Heute ijt das noch in ganz anderem Maße der Fall. Heule 
gehört das Thermometer faſt zu den 1 des täglichen 
Bedarfs. Werden die Kinder auf den Schulweg gebracht, wirft 
die Mutter einen Blick auf das Wetterglas, damit ſie nicht zu 
warm oder warm genug angezogen ſind. Das Bad wird nach 
dem Thermometer reguliert. er Hausherr ſorgt nach dem 
Thermometer dafür, daß die Räume nicht überheizt werden 
Die Hausfrau lieſt an ihrem Weckapparat die Grade ab, wenn 
üe Obſt und Gemüſe für den Winter einkocht. Der Arzt mißt 
das Fieber nach dem Thermometer — überall in den Werk⸗ 
ſtätten und an den Maſchinen und Dampfkeſſeln find Thermo: 
meter zur Ueberwachung! Das tägliche Leben, die Wiſſenſchaft 
wären heute ohne Thermometer nicht mehr zu denken. Wie 
weit wäre die Wärmelehre, die in der modernen Technik eine 
io entſcheidende Rolle ſpielt, ohne das zuverläſſige Thermo: 
meter? 


Ji alio das Thermometer einſach nicht wegzudenken, fo 
denkt man um ſo weniger an den Mann, dem wir es zu ver⸗ 
danten haben. An Daniel Gabriel Fahrenheit. Wohl hat 
dieſes Jahr 1936. dieſes Jahr doppelten Gedenkens an den 250. 


| 
i 
} 
t 


Die Grundgedanken Fahrenheits, die ihm zum Schöpfer der 
modernen Thermometrie machten, ſind auch heute noch beſtim⸗ 
mend für die Wiſſenſchaft und werden es bleiben. 


Kein Bild, lein Stich, kein Schattenriß ift bisher von dem 
großen Deutſchen bekannt geworden. Wollte die Poſt Fahren⸗ 
heit durch die Herausgabe einer Briefmarke ehren — ſie könnte 
auf der Briefmarke nicht den Kopf des großen Danzigers zei⸗ 
gen, ſondern ſie müßte ſein Werk, aus dem er uns heute noch 
täglich anſieht, zu uns und der Welt ſprechen laſſen. Sie müßte 
etwas erfinden, was es bisher in der Geſchichte der Briefmarke 
meines Wiſſens noch nicht gegeben hat, nämlich eine Thermo⸗ 
meter⸗Marke. Sein Denkmal könnte immer nur ſein Werk ſein. 
Dieſes Denkmal, das Fahrenheit⸗Thermometer, ſollte aber ein⸗ 
mal in jeder deutſchen Stadt zu finden ſein, nicht um dem 
hundertteiligen Thermometer damit den Kampf anzuſagen, ſon⸗ 
dern um mit der Skala des Deutſchen den Deutſchen daran zu 
erinnern, daß ein Deutſcher das b knnge Thermometer ſchuf. 
Wenn große deutſche Bäder, die viel von Engländern und Ame- 
rikanern aufgeſucht werden, ein Fahrenheit⸗Thermometer er- 
richten würden, ſo würden ſie mit dem nationalen Denkmal auch 
den angelſächſiſchen Gäſten, die nach Fahrenheit zu rechnen noch 
gewohnt find, eine Annehmlichkeit bereiten. 


burtsjahr des modernen Thermometers wurde. 


antenori von ihm gelernt haben, ihm ſelbſt r. 
t 


Wiſſenſchaftlern vor ihm nigi gelungen war. 
Der e berühmte Leidener Profeſſor Boerhaave 


Er hat den Puls der Natur gemeſſen 
und wurde fein Name auch vergeſſen, 
Ex lebt und feine Werke wirken fort 
über den Tag, über die Zeit und den Ort. 


Aus Stadt 


f 


- Berg 


£ 
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a won Ruderklub „Neptun“ veranſtaltet, wie 
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mit 
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ienes” dann in der neuen Wohnung: Dies und 


gibt 

arbeit rige 

tu Ae! in gewohnter Yusgeftat- 
der in 
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Ar. 298 


Freitag, den 2. Oktober 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 1. Ottober 


i untbee it ag: Sonnenaufgang 5.54, Sonnen⸗ 
tgang 17.28; Mondaufgang 17.41, Mond- 


untergang 8.1 


„ Waſſerf 53 R P 2 s4 
Meter. Hand der Warthe am 1. Oktober — 0,02 


go ettervorherjage für Freitag, den 2. Oktober: 
u eitand des wechselnd wolkigen, zeitweije 
heiternden Welters; wenig Temperaturver⸗ 
erung; Winde aus nördlichen bis weſtlichen 
ungen; niederſchlagsfrei. 


deulſche Bühne 


Mittwoch, den 7. Oktober, und Den: 


zerstag, den 8. Oktober, zum Beginn der 


Spielzeit „der Widerſpenſtigen Zähmung“ 
m: finos: 
7 Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Pho etropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Solo: Vergißmeinnicht“ (Deutſch) 
et da: „Der vergeſſene Menſch“ 

ropolis: „Gattin oder 5 (Engl.) 

en“ 


= č a: 
dirkus Staniewfki: 
onnerstag: Vorſtellung um 8.30 Uhr. 


— — 


Hüh und hoh und Peiiſchenknall 


* 2 

die en Tagen hört man faſt überall dort. 

te Straßen unſerer Stadt anſteigen, Lärm 
von tehengebliebene Möbelwagen, die dann 
und den braven Gäulen nach einigen „Hüh“ 
kran SD der Kutſcher und lautem Peitſchen⸗ 

an der ſtaunenden Menge vorbei über den 
an ihr Ziel rollen. 


gezogen. 
. 
wagen f 

du Manchmal reicht frei 
einem 


kenden gehalten. 


am leicht und bald. Die Freude am Neuen 


Nicht 
NG über 
zuswerkszweige, die bei den Wohnungsinſtand⸗ 
8 Arbeif finden, wie Tiſchler, g 


nur die Möbeltransportfirmen freuen 
die Zeit des Umziehens, auch die vielen 


anderer, Inſtallateure, Möbelgeſchäfte und 
nager ie Kaufleute, die einem Ziehenden 
Erfay nern, können ja den Zugezogenen als 
me für die frühere Kundſchaft werben. 

und 1 die Zeit des Umziehens auch viel Lärm 
manchem ruhe bringen, je bringt ſie doch auch 
A Mm und mancherlei Freuden. hk. 


 „ Íandarbeitsausitellung 


ee e ee de 
ang Dezember ſtattfinden foll. 
80 den t auf Sun) Joon ee Auskünfte 5 
e Fee 


Ruderklub Neptun 


kanntgegeben, am Sonnabend dem 
ber, aus Anlaß der Beendigung der 
rigen Ruderſaſſon einen Tanz⸗ 
im Deutſchen Hauſe, dort findet auch 


5 dies 
abe 


nd 
4 Ye Neisperteitung an die Sieger aus der 


w nen Regatta ſtatt. Gäſte find herzli 
kommen. ` ft fte jind herzlich 
der peee Herbſtregatta am 4. Oktober auf 
ten Strecke Walliſchei⸗Brücke— Schilling be- 
ligt u 3 

an. id der „Neptun“ mit 4 Booten und 
i iemenzweier, zwei Vierer und ein 
lags einn der Rennen um 2 Uhr nach⸗ 


Gemälde -Ausſtellung 
etein der Freunde der 


ch ö ⸗ 
Wan. ite ſtellt in feinen Ausſtelungsſchen, 
Sap tości 18, zur b Aeg der diesjäh⸗ 


iſon Gemälde und Miniaturen aus. Im 


RUN aale befinden fih Werke der Malerin 


Nach Dresden 


t dem Gärtnerausflug zur Gartenaus: 


| ie c 10. bis 11. 10. Teilnahme 105 3l, 
Visum rtnerlehrlinge 75 fl. (Fahrt, Paß. 


Anme eſichtigung). 
bir, Meldungen bis zum 4. d. Mis. im Reiſe⸗ 
diego n Poznan, Pierac⸗ 


Vorführungen 
5—7 — 9 Uhr. 
Ab morgen, 


Dziuryüſka⸗Roſinſka, Stilleben, Bil- 
der vom Meeresſtrand und Landſchaften. Im 
zweiten Saal ſtellt der Maler Mieczyſlaw 
Wojtkiewicz Porträts, Blumenſtücke und 
Elfenbein⸗Miniaturen aus, im dritten Saale 
hängen Landſchaften und Porträts von Tertuljan 
Stablewſki. Die Ausſtellung erfreut ſich 
eines guten Beſuchs und verdient das ihr ent⸗ 
gegengebrachte Intereſſe. 


Spende des Siaatspräfidenien 
für die Poſener Arheitsloſen 


Der Staatspräſident, der am Sonnabend nach 
Poſen kommt, hat an Stelle des großen Raut, 
der während feines hieſigen Aufenthalts ſtatt⸗ 
finden ſollte, 5000 31. für die Arbeitsloſen 
unſerer Stadt beſtimmt. Im Zuſammenhang 
damit wird der Montag⸗Raut im Schloß, zu 
dem breiteſte Kreiſe der Poſener Bürgerſchaft 
eingeladen worden ſind, in beſcheidenem Rah⸗ 
men ſtattfinden. 


Eingefrorene 
deulſchland orderungen 


Die vom Verband der polniſchen Induſtrie. 
und Handelskammer veranlaßte Erhebung 
über die im Deulſchen Reiche eingefrorenen 

orderungen polniſcher Exporleure muß 

is zum 5. Oktober d. Js. beendet jein. 
Der Verband für Handel und Ge⸗ 
werbe fordert daher alle Exporteure, die 
oben erwähnte Forderungen beſitzen, auf, 
dieje in der Berbandshauptgeſchäftsſtelle, 
Poznan, Al. Marſz. Pilſudſkiego 25, oder in 
ſeinen Bezirksgeſchäftsſtellen in Kolmar, 
Birnbaum, Neutomiſchel, Wollſtein, Liſſa, 
Krokoſchin und Kempen umgehend anzumel- 
den, damit der Schlußtermin der Erhebung 


Hus Poien und Pommerellen 


Liſſa 

k. Dr. Gutſche verläßt Liſſa. Der allſeits be⸗ 
kannte Rechtsanwalt Herr Dr. Gutſche löſt mit 
1. Oktober feine Rochtsanwaltskanzlei in Liſſa 
auf und ſiedelt nach Poſen über. Dr. Gutſche 
hat neben ſeiner umfangreichen Rechtsanwalts⸗ 
praxis auch noch Zeit gefunden, ſich mit öffent⸗ 
lichen Arbeiten zu beſchäftigen. Er war zwei⸗ 
mal Stadtverordneter und zuletzt Mitglied des 
Stadtvorſtands. i 


Nawitſch 


— Der Hilfsverein Deutſcher Frauen beſchloß. 
das Hilfswerk für unſere Alten und Armen auch 
in dieſem Winter wieder in Tätigkeit zu ſetzen. 
Es iſt geplant, die bewährten Einrichtungen, 
wie Suppenküche und Nähſtube wieder in Be⸗ 
trieb zu nehmen. Um dies zu ermöglichen und 
um die laufenden Anterſtützungen an barem 
Geld und in Naturalien geben zu können, braucht 
der Verein Geld und bittet um Unterſtützung. 
Zuerſt iſt die Wiedereinführung der ſechs Ein⸗ 
topfſonntage in den Monaten Oktober bis März 
gear Die Landwirte werden bejonders herz 
ich gebeten, ihre Opfer an Feldfrüchten und 
Fleiſch in der gleichen hochherzigen Weiſe wie 
in den früheren Jahren m ſpenden. Die Eröff⸗ 
nung der Nähſtube ſteht in Kürze bevor, und 
die Teilnehmerinnen bitten ſchon jetzt alle Bolts- 
genoſſen, aus ihren Kleider- und Wäſchevorräten 
zu piten was fie entbehren können. Daraus 
cha Ze fleißige Hände manch Kleidungsſtück, 
urch das unſere Aermſten vor der Kälte ge⸗ 
ſchützter find. In der nächſten Sitzung des Ge⸗ 
ſamtvorſtandes des Vereins werden Einzelheiten 
näher beſprochen und feſtgeſetzt werden, 


Krotoſchin 

# Bullenſtationen. Wie vom Staroſtwo be- 
kanntgegeben wird, hat die Großpolniſche Land- 
wirtſ ae er durch d des hieſi⸗ 
en Kreisausſchuſſes bei folgenden Landwirten 
Zuchtbullen der ſchwarz⸗weißen Niederungsraſſe 
eingeſtellt: Stan. Kulas in Ligota, Jan Chylka 
Benice, Jozef Szyrner in Zduny, Stan. Chu- 
dzinſti in Baſchkow und Ludwil Kaczala in Kro- 
toſchin. Das Deckgeld beträgt 2 Zloty. Zwecks 
Raſſenverbeſſerung werden alle Landwirte auf⸗ 
gefordert, ihre Zuchtkühe in oben angegebenen 
Stationen decken zu laſſen. 


4+ Die Übezpieczalnia Spoleczua in Oſtrowo 


aint bekannt. daß fie für Krotoſchin und Wm- 


Heute, Donnerstag, zum letzten Male: 


[APOLLO - METROPOLIS | 


Freitag, den 2. d. Mis. 

Ein polnischer Spitzenfilm mit 
Jadwiga Smosarska 
Stanistaw Sielański 
Mieczystawa Cwiklińúska 
Aleksander Żabczyński 
Michat Znicz — Józef Orwid. 


JADZIA 


| 


Vorführungen 
545, 645, 845 Uhr. 


Apollo: „Vergißmeinnicht‘“. 
Metropolis: „Gattin oder Sekretärin“. 


eingehalten werden kann. Die von den Er- 
porteuren gemachten Angaben werden ge- 
fammelt der hieſigen Handelskammer über- 


geben. 


Vom Arbeitsgericht 
Das Kaufmanns: und Gewerbegericht in 
Poſen iſt mit dem 1. Oktober in ein ſebſtändiges 
Arbeitsgericht umgewandelt worden, das in 
ſeiner Tätigkeit den Poſener Stadtbereich und 
den Kreis Poſen umfaßt. Das Gericht wird in 
den bisherigen Räumen des Kaufmanns: und 
Gewerbegerichts an der ul. Nowa, Eingang von 
der Sieroca, feine Amtsgeſchäfte führen. Zum 
Vorſitzenden iſt der Poſener Amtsrichter Alfons 
Begale, zu ſeinem Stellvertreter der Amtsrich⸗ 
ter Eugenjuſz Sekulowicz ernannt worden. 
Das Arbeitsgericht iſt dem Präſidenten des Be⸗ 
zirksgerichts unterſtellt, das demnach als Beru⸗ 
fungsinſtanz fungiert. 
s z —ꝛ—.—ů— 


Ausflugsbahnhof geſchloſſen. Im Hinblick 
auf die Abnahme des Ausflugsverkehrs nach 
Puſzezykowo wird von der Eiſenbahndirektion 
am heutigen Donnerstag der Ausflugsbahnhof 
geſchloſſen. Die im Fahrplan vorgeſehenen 
Ausflugszüge werden vom Hauptbahnhof ab⸗ 
gehen. j 

Luftſchutzſammlung. Die am vergangenen 
Sonntag anläßlich der Luftverteidigungswoche 
von Ep. = Mit liedern der Eiſenbahn⸗ und 
Poſtdirektion, der Sinanafammer und der Licht⸗ 
und Waſſerwerke durchgeführte Straßenſamm⸗ 
lung ergab die Summe von 1079,29 Zloty. 


Sturz aus dem Fenſter. Die 19jährige Ro- 
zalja Mikolajczaköwna ſtürzte auf dem Oſiedle 
Warſzawſkie aus einem Fenſter des dritten 
Stocks und trug ernſte Verletzungen davon. Die 
Rettungsbereitſchaft brachte die Verunglückte ins 
Stadtkrankenhaus. 


gegend den Zahnarzt Dr. Leon Gogolewfki, für 
Koſchmin und Umgebung den Dentiten udwik 
Zielinſti verpflichtet habe. Beide find ab 1. Ot- 
tober für ſämtliche Verſicherungsnehmer zu⸗ 
händig. 

4 Jahrmarkt. Am Donnerstag, 8. Oktober, 
findet im Nachbarſtädtchen Koſchmin ein Vich- 
und Pferdemarkt ſtatt. Seitdem die Jahrmärkte 
in unſerer Stadt abgeſchafft find, wird dieſer 
Markt auch von zahlreichen Kaufluftigen aus der 
hieſigen Gegend beſucht werden. 


Rakwitz 


Scheunenbrand. In Wielichowo brannte am 
Sonnabend die Scheune auf dem Gehöft des 
früheren Hotelbeſitzers Paetzold nieder. Die 
Rakwitzer Feuerwehr war in kurzer Zeit mit dem 
Lieferauto der Brauerei Büchner an der 
Brandſtelle. Die Scheune war en mehr zu 
retten, aber die bedrohten Nebengebäude konn⸗ 
ten durch die Motorſpritze geſchützt werden, ſo 
daß eine größere euersbrunſt verhütet wurde. 
Dabei zeigte es ſich wieder, wie n das 
Telephon auch bei Feuersgefahr iſt. Nur findet 
man es unbegreiflich, warum größere Gemeinden 
De hieſigen Umgegend keinen Telephonanſchluß 
aben. 


Wollſtein ; 
* Der erſte Reif, In der Nacht zum Mittwoch 
fiel das Thermometer unter 0 Grad, und es kam 
der erſte Reif. Schon am Tage vorher herrſchte 
kalte Luft, die in der Nacht das Thermometer 
auf 3 Grad Kälte ſinken ließ. Auch am Mitt⸗ 
woch war es trotz des Sonnenſcheins empfindlich 
kühl. Viele Leute wollen darin die Ankündigung 
eines zeitigen und ſtrengen Winters ſehen. 
* Landwirtſchaftsſchulgebühr. Wie von der 
Staatlichen Landwirtſchaftlichen Schule in Woll⸗ 
ſtein mitgeteilt wird, beträgt die Gebühr für 
das erſte und zweite Semeſter nicht 30, ſondern 
nur 25 Zloty. j: 
* Immer wieder Fahrraddiebe. Am Sonntag 
wurden während des Gottesdienſtes zwei eh en 
Leuten aus Chorzemin zwei Räder geſtohlen. 
Sie hatten ſie in einem Hauſe der Januarſtraße 
itehen laſſen. Bisher ift es noch nicht gelungen, 
den Dieben auf die Spur zu kommen. 


Neutomiſchel ; 


Die Sopfen⸗ und Weidenausſtellung brachte 
folgendes Ergebnis der Prämiierung: Felt 
Gotthold Kirſchke aus Boruja ſtara erhielt 


Laſtkraftwagen auf dem Bürgerſteig 
Ein Laſtkraftwagen der Firma „Owocpol“ 
geriet am Mittwoch beim Einbiegen in die 
Al. Marcinkowſkiego aus der Bahn, fuhr 
auf den Bürgerſteig und dann gegen ein Ex⸗ 
peditions⸗Schaufenſter der „Drukarnia 
Polſka“. Die Paſſanten, der 27jährige Wik⸗ 
tor Paul, der 45jährige Józef Zajaczkowfki 
und die Erpedientin Helena Zmudzinſka, er: 
litten nicht unerhebliche Verletzungen und 
mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 
Der Wagen wurde beſchädigt. Als Urſache 
des Unfalls wird ein Steuerdefekt angegeben 


die Silberne Medaille, Herr Bertold Leske 
aus Paprocz die Bronzene Medaille, Herr Erich 
Handke aus Paprocz, Herr Gotthold Ulrich 
aus Friedenhorſt und Herr Hermann Röjler 
aus Boruja nowa erhielten Anerkennungs⸗ 
urkunden. 


Hus dem übrigen Polen 


Dirbelſturm vernichtet große 
Valdbeſtände 


Letzthin find die Kreiſe Pinſk, Kuniniec, 
Nieswies, Koſſow, Drohobyez und Koſzyra 
von einem Wirbelſturm heimgeſucht worden. 
Man befürchtete große Schäden. Daß dieſe 
aber einen ſo großen Umfang haben würden 
wies nunmehr feſtgeſtellt worden iſt, hatte 
man nicht angenommen. Allein in den Wäl⸗ 
dern des Grafen Puſlowſki in Telechany ver: 
nichtete der Wirbelſturm über 500 Hektar 
Waldbeſtand mit einer Holzmaſſe von 90 000 
Feſtmeter. In anderen Bezirken find dit 
äden nicht geringer. Im ganzen Kreiſe 
Telechany ſchätzt man die vernichteten Wald- 
ſtrecken auf 11000 Feſtmeter Holz. Die Ver: 
lufte in den Waldungen des Grafen Jaroſtam 
Potocki werden auf 30000 Feſtmeter und 
beim Fürſten Radziwill ebenfalls auf 30 000 
Feſtmeter geſchätzt. Von dem Wirbelſturm 
find insbeſondere Kiefernbeſtände in Wit 
leidenſchaft gezogen worden. Geringer ſind 
die Schäden in den Erlen⸗ und Eichenbe⸗ 
ſtänden. 


Bahnbau durch die Talra 


m tſchechoſlowakiſch⸗polniſchen Grenzgebiet 
des Hohen Tatra wurde in Anweſenheit des 
Staatspräſidenten der erſte Spatenſtich zu einer 
neuen wichtigen Eiſenbahn mit großer Feierlich⸗ 
keit getan. Die Bahn verbindet Banſka⸗ 
Byſtrica (Neufohl) mit Diviaky. Sie 
wird eine Länge von 45 Kilometer haben, wo⸗ 
von allein 11 Kilometer auf Tunnelbauten ent⸗ 
fallen. Der Bau wird beim größten Tunnel mit 
einer Länge von 4 Kilometer beginnen. Die 
Koſten der Bahn ſind mit 300 Millionen tſchechi⸗ 
ſchen Kronen angeſetzt. Der Bau ſoll 1939 durch⸗ 
geführt ſein. Die Bahn dient den Intereſſen 
des Fremdenverkehrs, aber ihre ſtrategiſche Be⸗ 
deutüng liegt auf der Hand. h 


Schneefall in Poleſien und Kleinpolen 


In ganz Polen iſt die Temperatur in den 
letzten Tagen erheblich zurückgegangen und 
zum Teil ſogar unter 0 Grad geſunken. Aue 
Poleſien werden große Schneefälle gemeldet 
ferner auch aus Kleinpolen. Der Schnee hielt 
ſich einige Stunden lang. Auch in Kielce iſt 
in der Nacht Schnee gefallen, der ſich faſt bis 
Mittag hielt. i 

Es ſcheint, als ob der Winter in dieſem 
Jahr etwas frühzeitig einkehren will. 


Belrug 
mil falſchen Singernähmaſchinen 


Seit längerer Zeit beſtand in Warſchau eine 
geheime Fabrik für Singer⸗Nähmaſchinen. Be⸗ 
trüger lauften alte Nähmaſchinen dieſer Marke 
auf, beſſerten ſie aus, lackierten ſie an uſw. und 
verkauften ſie dann als neue zu herabgeſetzten 
Preiſen. In vielen Fällen wurden auch Ma- 
ſchinen anderer Marken als Singer⸗Näh⸗ 
maſchinen verkauft. Nunmehr iſt die Maſſen⸗ 
herſtellung dieſer faljen Nähmaſchinen ans 
Tageslicht gekommen. Im Laufe der Anter⸗ 
ſuchungen wurde feſtgeſtellt, daß alte Näh⸗ 
maſchinen in der Werkſtatt des Moſzek Rozen⸗ 
berg in der Zamenhoffſtraße aufgefriſcht und 
dann in Warſchau bzw. in der Provinz abgeſetzt 
wurden. Ferner wurden in der mechaniſchen 


RE EEE RETTEN TEEN NADINE 
Abende der zehnten Muſe 


Am Freitag, 2. d. Mts., und Sonnabend, 
3. d. Mts., um 11 Uhr abends bringt das Kino 
„Apollo“ zwei beſondere Vorſtellungen des mäch⸗ 
tigen Filmwerks nach dem berühmten Roman 
von Doſtojewfki 

Schuld und Sühne. 
Die franzöſiſche Preſſe ſpricht mit Begeiſterung 
von dieſem Werk. Sowohl dem Regiſſeur als 
auch dem meiſterhaften Spiel der Künſtler 
arry Baur und Pierre Blanchar gebührt höchſte 
Anerkennung. x 
Mit ungeheurem Realismus find hier Szenen 
geſchaffen worden, die den Zuſchauer in ſtändi⸗ 
ger Spannung halten. R. 604. 


\ 


Werkſtatt des Rafat Paliſtin 40 falſche Singer- 
Nähmaſchinen vorgefunden, die für den Ver⸗ 
ſand beſtimmt waren. In den Schloſſerwerk⸗ 
ſtätten des Berk Epſztajn und des Aron Dut⸗ 
linger wurden umgearbeitete Nähmaſchinen 
dieſer Marke gefunden. Es wird angenommen, 
daß durch dieſen Schwindel, der mehrere Jahre 
hindurch gedauert hat, die Firma Singer um 
100 000 Zloty geſchädigt worden iſt. 


das Bierjahresprogramm 
für Waſſerbaulen 


Der von der polnifhen Regierung aufgeſtellte 
Vierjahresplan für Waſſerbauten ſieht im be⸗ 
ſonderen eine Verbeſſerung der Weichſel für den 
Schiffahrtsverkehr vor. Im einzelnen ſind fol⸗ 
gende Bauten geplant: 1. Vier große Talſperren 
und zwar in Porombka, Kozto wa, Gora, Roznow 
und Cóm. Zwei von dieſen Talſperren find 
bereits im Bau. Sie follen nicht nur der Weichſel 
a e Waſſermengen zuführen, ſondern vor 
allem das Weichſelgebiet vor Überſchwemmungen 
bewahren. Die große erſchwemmungskata⸗ 
ſtrophe im Jahre 1934 verurſachte einen Schaden 
von 100 Mill. 21. Mit dem Bau der Talſperren 
iſt auch der Bau von Waſſerkraftwerken verbun⸗ 
den, die jährlich etwa 200 Mill. Kilowattſtunden 
leiſten ſollen. 2. Der Unterlauf der Weichſel ſoll 
teilweiſe reguliert und in Pukawy, Zerany, Plock 
und i ſollen Hafenanlagen errichtet 
werden. Bei Krakau wird eine Sicherung des 
1 gebaut und der Fluß⸗ 
lauf ſoll ſo vertieft werden, daß Kähne mit einer 
ſchan et von 200 bis 300 Tonnen bis War⸗ 
ſchau geführt werden können. 3. Im Zufluß⸗ 
gebiet der oberen Weichſel ſollen die Gebirgsflüſſe 
reguliert werden. 4. Eine Verbindung der Warthe 
mit der Weichſel ſoll durch einen Kanal und den 
Goplo⸗See hergeſtellt werden. 5. Der Pripet- 
fluß und ſeine Nebenflüſſe ſollen reguliert und 
der Oginſki⸗ und der Königskanal follen ausge⸗ 
beſſert werden, wodurch die Waſſerſtraßenver⸗ 
bindung mit den Oſtprovinzen verbeſſert werden 


würde. : 
Aus aller Welt 
Mord im Theater 


nit geführt hätte, iſt es 
einer ay ung von „Ra Tra- 
im Städtiſchen ater von Rio de Ja⸗ 
neiro gekommen. Das Orcheſter hatte gerade 
mit der Ouvertüre begonnen, als ſich in einer 
der Logen ein elegant gekleideter Beſucher er⸗ 
hob und aus einem Revolver mehrere 

— den zweiten Violiniſten Giovanni ci⸗ 
nelli abfeuerte, die dieſen tödlich trafen. Nach⸗ 
dem ſich die = Sr nung gelegt hatte, eilte 
das Theaterperſonal in die Loge, wo der Atten⸗ 
täter verhaftet wurde. Bei dem Mörder han⸗ 
delt es ſich um den ehemaligen Staatsſekretär 
für N „Joan Peſſoa. Wie der Täter 
bei dem rhör angab, er den Mord aus 
Eiſerſucht und 15 Ehre Degen n. Der 
te Pezie 


choſſene ſoll angeblich unerlau hun⸗ 
zu der Gattin des Täters unterhalten 


Orkan im Mittelmeer 


Mehrere Diſtrikte Italiens und ein 
großes Gebiet des Mittelmeers zwiſchen dem 
italieniſchen Feſtland und Korſika wer: 
den von einem orkanartigen Sturm heimgeſucht. 
In einigen Städten wurden von den Häuſern 
Dachziegel heruntergeriſſen und andere 
Gebäudeſchäden angerichtet. Mehrere Perſonen 
erlitten leichte Verletzungen. Zahlreiche kleinere 
Schiffe mußten Nothäfen anlaufen. Auch die 
Adria wird längs der italieniſchen Küſte von 
einem Sturm heimgeſucht. In Ancona wurde 
der ſpaniſche Dampfer „Jupiter“ von ſeiner 
Vertäuung losgeriſſen und gegen das Ufer ge⸗ 
worfen, wodurch er nicht unerhebliche Beſchädi⸗ 
gungen erlitt. Von Korſika wird ebenfalls 
ſchwerer Sturm berichtet, der einigen Schaden 
anrichtete. Man ift um das Schickſal mehrerer 
Fiſcherboote, die von dem Sturm überraſcht 
worden ſind, beſorgt. i f f 


Slraloſphärenrekord 
für Flugzeuge 


London. Geſchwaderführer Swain von der 
Verſuchsabteilung der engliſchen Militärfliegerei 
in Farnſorough hat in einem von der Firma 
Briſtol Aeroplane Company konſtkuierten Flug⸗ 
zeug eine Höhe von 15 239 Meter erreicht und 
damit einen neuen Stratoſphärenrekord für Flug⸗ 
euge enen Er i ve. den — celle n 

onat von dem Franzoſen Detres aufgeſtellten 
Rekord um 387 Frei x 

In 15 000 Meter Höhe bedeckten die Glas⸗ 
ſcheibe [aises Helmes und ſein Schutzanzug mit 
einer Eisſchicht, ſo daß dem Führer jegliche Sicht 
genommen war. Er konnte fih nur noch na 
dem Glanze der Sonnenſtrahlen richten. Plötzli 
glaubte er erjtiden zu müſſen und 
nahm an, daß zi Sauerſtoffzufuhr nicht mehr 

as 


funktionierte. Oeffnen des Fenſters des 
dene elan * darum zerſchnitt er mit 
einem Taſchenmeſſer feinen Helm. Inzwiſchen 


war der Apparat auf 4500 Meter gefallen. Die 
PPP 


Neues polniſches Muſikluſtſpiel 
„Jadzia“ 
mit der beliebten Künſtlerin 
Jadwiga Smojarifa, 
ent ſteht man Filmen mit dieſer 
n entgegen. Der neue Film „Jadzia“ 
mit Alekſander Zabezynſti, Mieczyſſawa Cwi- 
klinſtka, Staniſlaw Sielauſti, Micha! Znicz und 
özef Orwid verſpricht ein paar recht frohe 
Fanden Als nidhe Premiere in den Kinos 
„Apollo“ und „Metropolis“ ſehen wir „Jadzia“. 
T R, 605. 


Mit 
Künſtler 
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> Doſener 


Zaaeblaft <- 


Klubmeiſterſchaften des DSE 


Am kommenden Sonntag, dem 4. Oktober, 
trägt der Deutſche Sport⸗Club Poſen zum 
erſten Male im Freien eine leichtathletiſche 
Klubmeiſterſchaft für Männer aus. Die im 
Juli d. J. veranſtaltete Jugendmeiſterſchaft 
hat gezeigt, daß für alle Sportler offene Ver⸗ 
anſtaltungen einen guten Widerhall finden. 
So iſt auch die kommende Veranſtaltung des 
Deutſchen Sport⸗Tlubs offen für alle deutſch⸗ 
ſtämmigen Sportler. Dadurch ſoll auch kleinen 
Vereinen Gelegenheit gegeben werden, ihre 
Beſten an einem Wettkampf teilnehmen zu 
laſſen. Die Sieger der von uns bereits ver⸗ 
öffentlichten Konkurrenzen erhalten neben 
einer Ehrenurkunde den Titel „DSC.⸗Meiſter 
1936“. Das Meldeergebnis zu der oben er⸗ 
wähnten Veranſtaltung des DSC. ift trotz der 
für leichtathletiſche Wettkämpfe vorgeſchrittenen 
Jahreszeit überaus gut. Die Veranſtaltung 
wird die Wettkämpfer, Mitglieder und Freunde 
des DSC. bei den Vorkämpfen, einem gemein⸗ 
famen Eintopf⸗Eſſen, den Hauptkämpfen und 
einem Kameradſchaftsabend vereinen. 


Nachfolgende Zeiten find von Wettkämpfern 
und Zuſchauern zu beachten: 

8.30 Uhr Fertigmachen der Wettkämpfer in 
den Umkleideräumen des Schillergymnaſiums 
— Waly Jagielly 2; 

9 Uhr Beginn der Vorkämpfe auf dem Go- 
köl⸗Platz. Droga Debinſka 1; 

12 Uhr gemeinſames Eintopfeſſen in der 
deutſchen Haushaltungsſchule, Waly Jagieliy 
Nr. 2. Nichtwettkämpfer werden gebeten, ihre 
Teilnahme am Eſſen bis ſpäteſtens Sonnabend 
10 Uhr bei Emil Leimert, Pocztowa Nr. 19, 
Tel. 3053, zu melden. 

„14 Uhr Beginn der Entſcheidungen auf dem 
Sokôt⸗Platz. 

19 Uhr Sieger⸗Feier im BDH. - Heim, Da- 
browſkiego 77. Im Rahmen dieſer Abendver⸗ 
anſtaltung ſpricht Turn⸗ und Sportlehrer Ger⸗ 
hard Draga an Hand von etwa 150 Original- 
Aufnahmen über „Die 11. Olympiade 1936 

| Berfin“. 


Zwei Neberrajcungsiieger 


pferderennen in Lawica 


Trotz ſchönen Wetters war der Beſuch mäßig. 
Es wurden ſieben Rennen geboten, darunter das 
erſte Militärrennen ohne Toto. Das vierte 
Rennen brachte eine große Ueberraſchung: Se⸗ 
kunda konnte ſo gute Gegner wie Traglaſt, 
Etoile II, Hakata und Memoria hinter ia 
laſſen, welche Ueberraſchung der Toto mit 293: 1 


für Sieg und 92: 10 für Platz quittierte. Ebenſo 


war im letzten Rennen der gute Garlacz in den 
Wetten vernachläſſigt; er ſchlug die favoriſierten 
Proca und King of Song mit einer halben 
Länge, was den wenigen ttern mit 52:10 
belohnt wurde. 


Hindernisrennen über 4000 Meter. Preis 200 
. 15. Ul.⸗RKgt. Bunczuk, 75 Kg., Lt. Baz 
ranſki; ferner liefen Balthafar, Toſka, Zaglik, 
Wyscigowiec und Platon (geſtürzt). Ein inter⸗ 
eſſantes Querfeldeinrennen, das dem Ei 
Bunczuk Gelegenheit gab, fih an feine fünf bis 
ſechs Jahre zurückliegende Rennperiode zu er⸗ 
innern; er gewann knapp, lief direkt hinter dem 
a an a Drahtzaun und ſetzte dort feinen 

eiter ab. 


Flachrennen über 2200 Meter. Seele 400, 
120, 40 Zloty. 1. Graf Korzbok⸗Lackis Nero, 
Szymanſki; 2. Dr. Schlingmanns Hajdamak IV, 
56 Kg., Konieczuy; ferner liefen Horda und Laz 
wica. Nero führt vor Lawica: am Berg find 
alle vier zuſammen, im Einlauf kommt Hajdamak 
bis auf eine Länge an . f 11. der ſicher ge⸗ 
winnt, — Tot.: 13 : 10; Pl. 11, 11. 
Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Autun 1. Graf Mielzynſkis Meta, 
70 Kg., Kotlarz; 2. T. Seidels Prinzipeſſa, 
69 Kg., Kurowſki; ferner lief Fosgen (ausge⸗ 
brochen). Letzterer führt vor Meta, g t aber 
in der Mitte des Rennens an einer Hürde vor⸗ 
bei und ſcheidet aus. Meta gewinnt gegen die 


neulich ſo gut laufende Prinzipeſſa mit 100 Län⸗ 
gen. — Tot.: 15 : 10, $ 


Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 Zloty. 1. W. Lewickis Sekunda, 
62 Kg., Kotlarz; 2. Dr. Schlingmanns Traglaſt, 
70 Kg. Kurowſti; ferner liefen Etoile II, Ha⸗ 
kata, Memoria und Numer II. Sekunda führt 
vor Traglaſt und behält die Führung bis ins 
Biel, das fie mit einer Länge Vorſprung erreicht. 

ot.: 293: 10; Pl. 92, 18. 


Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 600, 180, 
60 Zloty. 1. Graf Korzbok⸗Lackis Ormianka, 
59 Kg., Szymanſki; ferner liefen Limonit. Nitta. 
Letztere geht als Führpferd für ihren Stallge⸗ 
noſſen Limonit und ſorgt für jagr Pace. In 
der Geraden geht Ormianka an beiden vorbei und 
gewinnt mit einer Länge vor Limonit. — Tot.: 
21:10: (3 i E SS h D 


und behalt diefe 
ternblume an fi 
Die 
: 10; 


a = 


vorbei läßt, die mit einer Länge ſiegt. 
Siegerin leibt unverkauft. — Tot.: 77 


Pl. 13, 18. 
Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 Zloty, 1. W. Bobinſkis Garlacz, 
61 Kg., owiak; ferner liefen Proca, King 
of Song. Faſt jeder nahm an, daß dieſes Ren- 
nen für Garlacz „gelaufen“ ſei; es kam wieder 
einmal anders. Garlacz führt das ganze Rennen, 
Proca verſucht vor der Tribüne vorheizugehen, 
kann aber nur bis zu einer Länge auflaufen. — 
Tot.: 52 : 10. Sp. 


DINO SIENA 


Maſchine beſitzt nämlich eine Vorrichtung, die 


beim Ohnmächtigwerden des Piloten eine auto⸗ 
mati Abdroſſelung des Motors bewirkt, ſo 
daß die Maſchine ſofort im Gleitflug zur Erde 
geht. Der Apparat iſt die größte eintibige Ma- 
Hine der Welt und ijt in Juſammenarbeit von 
unfers mit der Firma Briſtol gebaut worden. 


ori- C ironiſt 
Weltrekord von Paillard 


Einen großen Erfolg hatte am Dienstag abend 
auf ver dar le Prinzenparkbahn der franzöſiſche 
Steher Paillard mit ſeinem angekündigten 

rekordverſuch über einen Kilometer mit fliegen- 
dem Start hinter großen Motoren. aillard 
benötigte für die tauſend Meter nur 36 Sekun⸗ 
den, was einem Stundendurchſchnitt von genau 
100 Kilometer entſpricht. Die gleiche Leiſtung 
vollbrachte übrigens der deutſche Meiſter Metze 
am vergangenen Sonntag in Nürnberg. 


Dlympia-Slädlebilder 


wandern in die Provinzen 


Nachdem das zur Ausſchmückung der Reichs⸗ 
hauptſtadt anläßlich der Olympiſchen Spiele ver⸗ 
wendete Material — Fahnenmaſten, Fahnen, 
Transparente — in der letzten Zeit ſchon — die 
verſchiedenſten Zwecke Verwendung gefunden 

atte, iſt nun auch über das Geſchick der 452 

tädtebilder entſchieden worden, die zum 
Schmuck der Straße Unter den Linden geschaffen 
worden waren. 

Dieſe 452 Bilder werden pepi: in ſtädtiſchen 
Gebäuden in der Poſt⸗ um urgſtraße aufbe⸗ 
wahrt. Die Berliner Stadtverwaltung hat ſich 
nun in einem Rundſchreiben an die Bürger⸗ 
meiſter der 452 Städte gewandt und ihnen nähe⸗ 
gelegt, das ihre Stadt betreffende Gemälde zu 
erwerben und damit ein here bir an 
das giehe Friedenswerk, das der Führer mit 
den ne Spielen 1936 durchgeführt hat, 
in ihren Beſitz zu bringen. Auf dieſes Rund⸗ 
ſchreiben ſind bereits viele Antworten eingegan⸗ 

en, die eine Annahme des Angebots enthalten. 

Pie Städtebilder werden aljo ſchon im Laufe 
der nächſten Wochen den Berliner Speicher ver⸗ 
laſſen und ihre Reiſe in alle Teile des Reiches 
antreten. Die Gemälde erhalten in den verſchie⸗ 
denen Städten einen Ehrenplatz, zumeiſt in den 
Rathäuſern, und werden ſo zum Mittelpunkt 
kleiner Erinnerungsſtätten an die Zeit des 
Olympia in der deutſchen Hauptſtadt. 


Ite- 


Was im übrigen das Olympia⸗Ausſchmückungs⸗ 
material era jo hat man jetzt auch einen 
Verwendungszweck für die vielen taufend Fahnen 
mit den olympiſchen Ringen gefunden. Das 
Fahnentuch wird von den ſtädtiſchen Berufs⸗ 
ſchulen erworben und im Näh- und Handarbeits⸗ 
unterricht verarbeitet. 


Neue Abſeitsregel im Waſſerball 


Die Aenderung der internationalen Waſſer⸗ 
ballregeln iſt ſchon vielfach angeregt worden, 
0 baj popore Klarheit geſchaffen wurde, 

tele Beſtimmungen ſind dem Laien völlig 
ſchleierhaft, zum Beiſpiel wie beim Olympia, 
daß Deutſchland auf den zweiten Platz geſetzt 
wurde, ohne ein Spiel verloren zu haben, Hier 
erfolgte eine Berechnung der Zorusrbältniffe, 
was aber durchaus ungerecht erſcheint. Bei einer 
di des internationalen 1 
die während der Olympiſchen Spiele ſtattfand, 
waren 28 Anträge auf Aenderung der Regeln 
eingegangen, die jedoch zum größten Teil abge⸗ 
lehnt wurden, weil eine Drei rtel⸗Mehrheit 
in der Abſtimmung nicht zuſtande kam. Lediglich 
eine u. Beſtimmung hat eine Verbeſſerung 
erfahren, die Abſeitsregel. Bisher durfte im 

weimeterraum des Gegners nur derjenige Spie. 
er aufhalten, der im Beſitz des Balles war. 
Nach der neuen Auffaſſung können ſich jedoch 
mehrere Spieler im gegneriſchen Zweimeterraum 
aufhalten, nur müſſen ſie ſich ſtets hinter der 
Ball⸗Linie befinden. Dieſe Beſtimmung tritt 
allerdings erſt am 1. Januar 1938 in raft. 


das nächſte Aulo-Reunjahr 


Die Mitglieder der Internationalen Sport⸗ 
kommiſſion des Automobilverbandes nerſammel⸗ 
ten ſich in Paris, um die Termine für die 
Große⸗Preis⸗ Rennen des Automobil⸗ 
jahres 1937 feſtzulegen. Es find neun offi⸗ 
zielle Große Preiſe vorgeſehen, für die noch 
die bisherige, feit dem Jahre 1934 geltende 
internationale Rennformel angewandt wird. 

Ueber die neue Rennformel, die ab 1938 
in Kraft treten ſoll, iſt man ſich noch nicht einig 
geworden, und die Beratungen darüber nehmen 
ihren Fortgang. Es wird erwartet, daß die 
neue Rennformel bei der Jahrestagung des 
Automobilweltverbandes am 12. Oktober vor⸗ 
liegen wird. 

Die jetzt in Paris ſeſtgelegten neuen Große⸗ 
Preis⸗Termine, zu denen noch ſieben in⸗ 
offizielle Große Preiſe hinzukommen. bil⸗ 


den das Gerippe für den internationalen Ter 
minkalender 1937, der auf der Tagung der 
Internationalen Sportkommiſſion am 9. Oktober 
in Paris zuſammengeſtellt wird. Zu den Große? 
Preis⸗Rennen iſt zu bemerken, daß der © 

Preis von Monaco, der ſonſt den Auftakt zu! 
neuen Rennzeit bildete, im kommenden Jahre 
erſt im Auguſt ausgetragen wird. Der Gro 

Preis von Deutſchland wird wie üblich in 
Hochſommer ausgerichtet, und zwar am 25. Jul. 


Anter den ſieben internationalen Großen; 
Preis⸗Rennen ver mißt man die beiden nor? 
afrikaniſchen Großveranſtaltungen, nämlich die 
Großen Preiſe von Tripolis und Tunis. 


Die Terminliſte lautet: Offizielle Große 
Preiſe 1937: 30. Mai: Großer Preis von 
Indianopolis (USA. 4. Juli: Großer Preis vol 
Frankreich. 11. Juli: Großer Preis von Bel 
gien in Spaa. 25. Juli: Großer Preis von 
Deutſchland. 8. Auguft: Großer Preis von Me 
naco in Monte Carlo. 28. Auguſt: Große! 
Preis der Schweiz in Bern. 4. September: 
Engliſche Touriſt Trophy für Wagen. 13. Ser 
tember: Großer Preis von Italien in Monza 
19. Auguft oder 26. September: Großer Preiß 
von Spanien. 


Inoffizielle Große Preiſe 193% 
1. Januar: Großer Preis von Südafrika in- Gaf 
London. Im Mai: Großer Preis von Fin 
land in Helſingfors. 6. Juni: rGoßer Pre? 
von Brafilien in Rio de Janeiro. 27. Juni 
Großer Preis von Ungarn in Budapeſt. 2 Au 
guft: Großer Preis von Irland in Limerm 
19. oder 26. Auguſt: Maſaryk⸗Rennen bei Bri A 
(Tſchechoſlowakei). 3. Oktober: Großer Preis 
von Oeſterreich in Wien. 1 


schweiz beantragt einheitlichen 
Olympiagruß 


Auf der letzten Sitzung des Schweizeriſche“ 
Olympiſchen Komitees wurde beſchloſſen, 
nächſten Tagung des Internationalen Ol 
ſchen Komitees 1937 in Warſchau einen Anti 
auf einheitliche Regelung des Olymp | 
ſchen Grußes einzubringen. Es ſoll dam 
erreicht werden, daß fih die Teilnehmer der No 
tionen (beſonders bei den großen Eröffnung⸗ 
und Schlußfeiern) der gleichen Grußform 
dienen. 


der Mann, der Hallo jagte 


n der ameritaniſchen Stadt Detroit ift 190 
befagt ein Mann namens James Teſſider 17 

ben, der weder ein großer Gelehrter n 
Künſtler 
när und 


ewelen ift und auch kein Multimillie 
ehe und dem wir alle dennoch 


alle Bemi 


p 


imm. 
= 
en, die DE 
hen hatte. O 

"Hallo! Hallo! bel 
*. 


„Hallo!“ gerufen. In den angelſt 
a dee Ländern he 

eute der Anſager „Hallo⸗Mann“; ohne i 
eſſider würde er nie diefe Bezeichnung er f 


haben. í 
Der Greis, der vor einigen Zug in Detren 
verſtorben ijt, hat nur zwei Silben geſchaffen 
Aber die Ehre, im Munde der ei 1 
zuleben, wird ihm in einem Maße zuteil, 
wohl ſelten einem Menſchen. Jedes 
zeugt für James Teſſider, aljo wird f 

e mehrere millionenmal täglich laut 
gedacht. Und das will was heißen! 


Kirche und Well 


Das Landeskonſiſtorium der deutſchen ern 
geliſchen Kirche in Siebenbürgen hat b 
Angeſtellten der Kirche und Schule die Ter 
nahme an den politiſchen Kämpfen verbo 
Gegen ſechs Pfarrer, die gegen dieſen Beſchle 
Einſpruch erhoben, wurde das Difziplinarve 
fahren eingeleitet. 


Die Verwaltung der ſchweizeriſchen Bunde, 
bahn hat angeordnet, die Programme der . 
ſellſchaftsfahrten am Sonntag fo zu geſtalten 
daß die Teilnehmer Gelegenheit zum Kirchen 
beſuch finden. IN 


Der Kirchenrat in 3 u r ich hat die A 
in einer neuerbauten Kirche einen Luft 
keller einzurichten, abgelehnt, weil Kinder 
e nicht für Wer 1 

nſpruch genommen, ſondern um ihrer Ma 
alben weckbeſtimmung willen respektiert wer 


den ſollen. 

Nachdem der berüchtigte ſpaniſche Kommit 
Caballero das neue Kabinett in Madrid ew 
det hat, beſchloß das Präſtdium der Gatti 
organiſation der Ukraine, ihn zum Ehre in 
gottloſen zu ernennen. Sein Bild wird i 
allen Gottloſenorganiſationen der Somi etare j 
aufgehängt und jein Name auf den SIT 
tafeln eingeſchlagen. PA 


i 
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tag, 2. Oktober 1936 


Roggenkleie 1111.50. Weizenkleie grob 12 
bis 12.50, Welzenkleie mittel 10.50 —11, Weizen- 
kleie fein 1111.50, Gerstenkleie 12.25 — 13.25. 
Winterraps 36—38; Winterrübsen 34-36, Senf 31 
bis 33. Leinsamen 35—-37, Peluschken 20—2], 
Felderbsen 18—19. Viktoriaerbsen 20 bis 24, 
Folgererbsen 22--24, Wicken 18—10. Kartoffel- 
flocken 14.50 — 18.25. blauer Mohn 59—64 Lein- 
kütehen 18.50 — 19, Rapskuchen 14.50 —15. Sön- 
neublumenkuchen 17.50 18.50 Stimmung: 
rübig Der Gesamtumsatz beträgt 2733 t. — 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
739, Weizen 43); Braugerste 164, Hafer 141: 
Roggenmehl 86, Weizenmehl 56. Roggenkleie 
56, Weizenkleie 27, Viktoriaerbsen 10, Heu 100, 
Fatrikkartoffeln 100, Wicken 15, blauer Mohn 
10 K. 


YomPosever!tol-Exportmarkt Förderung der inländischen 
re den Vorbere Textilrohstoffproduktion 


Wien für dis noue Holzsaisoh beschäftigt 
By ur 8 
den et Tr ie eee > e par Der Wirtschaftsausschuss des polnischen , Mass eingeschränkt werden und Einfuhrgeneh- 
alereks; en zlisel 57 Ministerrätes hat sich in seiner letzten Sitzung | migungen sollen für diese Faserstoffe nur dann 
v eren. Sollten sich die englischen Preise x der Frage der Förd der | erteilt werden, wenn sie sich durch andere 
ein were besseril; so würde sieh der | u, a. auch mit der Frage der rderung der : N 
. © i Irolistoffe befasst. E . | bei der Produktion nicht ersetzen lassen. Auch 
t der Posener Sägewerke über Gdingen | einheimischen, Textilrohstoite befasst, ES Wur gie Eintuhrkontingente von Flachs und ähn- 
Danzig lohnend erweisen Bisher war das den die Richtlinien festgelegt, die dazu führen lichen ere s möglichst herab- 
esse der Posener Sägewerke für den | schen, dass die in Polen erzeugten Faserstoffe gesatt Werden Um Ale n a 
Nischen Markt sehr gering, weil die Preise | qualitativ gebessert werden und andererseits | gip an er sördern..soll der 
i EN einheimischen Faserstoffe zu fördern, soll der 
niedrig ersohieiten. Verkauft wurden eng- | die Einfuhr ausländischer Rohstoffe herab- ET 1 i 
isch ` 18 5 > Konzessiouszwang für die Fabrikbetriebe, die 
e Kohlen nür in ganz geringfügigen Med- gesetzt wird. Im Zusammenhang damit wurde | die Kotonisierung vornehmen, eingeführt wer- 
während der Absatz von sägejallendem | ein Ausschuss eingesetzt, der die Standardi- | den, Die Regierung beabsichtigt auch, die 
schon bedeutender war; für welches Sierungsnormen für Flachs und Hanf festlegen | Versuche, die eine Verbesserung der Kotoni- 
S 15 sh bezahlt wurden. Soll. Um die Standardisierungsbestrebungen f sierungsmethoden anstreben, besonders zu 
den letzten Tagen hielten ‚sich in Posen | zu beschleunigen, wird bei der Ausfuhr stan- fördern. Schliesslich soll bei dem Abschluss 
ge belgische Importeure auf, die sich für | dardisierter Sorten von Flachs eine Ausfuhr- | von Handeisverträgen darauf geachtet wer- 
i l e 281 8 nr 3 ; 
Khetima rial interessieren sollen. Für kie- prämie gezahlt werden, Die Einfuhr von Sisal, | den. dass die Ausfuhr von Leinenerzeugnissen 
Me Schnittwäare besteht seitens Belgiens bei | Manilahani und Fiber soll auf das geringste J aus Polen gesteigert wird. 


Getreide, Posen. 1. 10. 1936. Amtl. Ns 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznan 
Riebtpreise: 


Roggen seen rc“ 121.0 


enwärtiscn Preisen cinstweilen kein Inter- FFV k 1 2ʃ.50—24.75 
B {RAININNUNNEUNUNBNIRUMMAAMNANUUMIRNK MELDUNGEN | Braugerste «6 s = © 8 0 = 2 In 
F ; N Makigerste 680-640 gA a 149031077 
Danziger Holzmarkt Schweizer Goldverkehr lichen Dienst zwischen den norwegischen 667—670 cl. 19 ]E 
- Häfen und Südafrika hin und zurück, ausser- 890 70-7115 gl a. . 20.00-21.20 
atzig liefert bekanntlich auch rumänische bleibt frei dem bedient sie auch die westafrikanische | Wintergetste 8 u 3 
Meer nach England. Die rumänische Schnitt- Küste. Wenn ein entsprechendes Ladungs- | Hater i HERE ; 15.00-15.50 
Hp ire ist die schlechteste und billigste am eng- Der schweizerische Nationalrat bat in der | angebot vorliegt, soll die Linie bereit sein, Staarardnater 


26.70 27.00 
26.25—26 50 
28.25. 25.70 
20.00—21.00 


chen Markt. in letzter Zeit sollen nun die | Schluss abstimmung mit 80 gegen 30 Stimmen | regelmässig einmal im Monat ein Schiff nach 
klischen Importeure begonnen habeu, | beschlossen, dem Bundesrat die Vollmachten Gdingen und Danzig zu schicken. Die „Gazeta 
Nunittholz aus Danzig schlechtweg mit ru, für die Ergreifung dringender wirtschaftlicher | Handlowa™ weist darauf hin, dass ein regel- 
nischen Schnittholz zu identifizieren und | Notmassnahmen zu erteilen. mässiger und direkter Verkehr zwischen Dan- 
F polnische Schnittware die gleichen Preise Ueber den Goldverkehr der Schweiz | zig und Gdingen und den Häfen Südafrikas 
5 für rumänische Schnittware zu offerieren. erklärte Bundespräsident Meyer im Ständerat, eine grosse Bedeutung für die Lodzer 
ai diese Weise wird der Preis für polnisches | nach den Beschlüssen des Bundesrates ist | Textilindustrie haben wird, die an 
j nittholz gedrilegt. rundsätzlieh der Goldverkehr irei. Die | einem Export nach den afrikanischen Häfen 


Die feste Tendenz am Fxportmarkt hält öhweiz will den Deyisen der Grossstaatenin | sehr stark interessiert ist, 
iterhin an. Die Exporteure tätigen jedoch einem Abstand von 10% folgen. Das Gold soll 


Roggenmehl 30% i 
(J 


2. Galt. 50—65% 
Schrotinehl 95% f 
Weizenmehl 1. Qätt. 2088 


LA Gatti 45 . 
B 9% 


40.00— 41.75 
39 25 39.75 
38 25 --38, 76 
3775-38 20 
36 75—37 25 
36,00--36 80 
35 5036.00 


ölge Materialmaugels tur geringere Transe Jie Richtlinie für die schweizerische Devisen- 
33 004-38 90 


tionen. Leber nächstiährige Kontrakte Wor- bildung sein. Die Schweiz wolle sich nicht fest Brennschiefer verdrängt Steinkohle in Estland 


Besprechungen geführt. Die breisfrage | In den Kurs einer anderen Valuta binden, Die 


l ; Das estnische Konjunktuxinstitut veröffent- ” 28 75.29. 27 

bel diesen Verhandlungen im Augenblick | Angleichung an die englische, amerikanische | licht eine Arbeit über den Breunstoftverbrauch UE „ 55—65% nt 
nach ungeklärt. Die Preise halten sich mehr und französische Devise erfolge nur insoweit, | der Grossindustrie, aus der hervorgeht, dass HG „ 6065% 5, 20—26; ti 
y Rer wenige auf dem bisherigen Niveau. als diese gegenüber dem Gold Stabilität be- der Bedarf an Heizstoffen, umgerechnet auf IT A „ 6570% 3 


s erhöhungen werden ohne Schwierigkeſton | Weisen. Aus dem Goldsewinn schaffe die 


i 0 5 1 gen Brennholz, im Durchschnitt der letzten Jahre 
N Schweiz einen Ausgleichsionds, der zur 


(bis 1934) sich auf rund 1 Mill. im belaufen Roggenkleie 


hat. Vor dem Kriege wurde als Brennstoff | Weize.ıkleie (grob) . 
fast ausschliesslich Steinkohle verwandt -— | Weizeukleie (mittel) 


11.25 - 11,76 


die Abnehmer abgewälzt. 12.00-— 1450 


ni e Mh. emos solle. Dieser 11.60-11.78 
š f à onds werds erst aufgehoben, wenn wieder Ra ARAA 
beine Rentabilität der Privatunter- | regulär Verhältnisse eingetreten seien. In | heute wird der Bedarf der Industrie zu 60% | Qerstenklal- + » A 
nehmungen in der polnischen e . ie RE sugn. ee und Brennschieferdl, zu u va 38.00—41.0 

O Erich Ss esrats stim- 20 üret l 0 4 — 4 R hag 
Holzwirtschaft mendem Sinne Kenntnis genommen. e ee Ee TO AY Seni en 31.003400 


10% durch Steinkohle gedeckt. Im Zusammen- | S 
hang mit der Entwicklung der Brennschiefer- | Sommer wiese 


i 7 ji y 
5 a F Direkter Südairikafrachtdienst der industrie ist der Verbrauch von Steinkohle 


Meh 20.00 — 28.00 
23 00 25.00 


getreten, eine Sonderkommission zur Uuter- 


* 

L 

* 

D 1 
eiusdhtkan * 
e e „Transatlantic“ von 65800 t im Jahre 1930 auf 20800 t im | Victor aerbsen + 
Folgererbsen . 
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ꝙ— —2ũꝛ 2 ẽ O4uꝛM— «E —AUfL̃⏑ R * 


7 


„% „ „„ tt! 2 


è 
i 
* 
‘ 
* 
er ivaten flolzunter nehmungen Infolge der verstärkten Ausfuhr polnischer | Jahre 1934 zurückgegangen, wobei die Hälfte x à = 
ee, Begründet wird dieser Vorschlag | Fertigwaren nach Südafrika bat die Linie | dieser Menge allein von der Papierindustrie 25 N na 
tm. dass fast alle grösseren Firmen in den „Transatlantic“. wie die „Gazeta Handlowa“ | verbraucht wurde. Angesichts des Rückgangs 2. un Ba Meere — 
e Jahran Verluste zu verzeichnen hatton. | etfährt, beschlossen. ərneut eine direkte Ver- | im Brounstöffverbrauch seit 1928 um 20% er- Saane Mono * 59.00 - 65:00 
š dieses Thema findet gegenwärtig eine | bindung, nach Südafrika zu organi- | gibt sich die zunehmende Bedeutung des R tles roh 2222 Sn 
ae Diskussion im „Rynek Drzewny“ sieren. Das erste Schiff dieser Linie MIS röntischiefers und seiner Erzeugnisse auf Arhatkise ER -= 
d Es zeigt sich, dass mit Verlusten selbst | »Klippareu“ hat schon in Gdingen und Danzig Kosten der Steinkohle. Die Einfuhr von Stein- Rarkieh 5.97%) k = 
de Unterneh nungen gearbeitet haben; die Waren nach folganden Häfen Südafrikas gə- | kohle ist von 95 200 f im Jahre 1928 auf 42 300 elsskkles à — 
Walder besitzen, also mit Rohmate⸗ laden: East London, Kapstadt, Durban sowie onnen im Jahre 1934 zurückgegangen, um im Schw.donkiee E 9 = 
len ausreichend versorgt sind, So hat bei- | evtl. Lourenga Marques. Die „Transatlantic“ | Jahre 1935 infolge der allgemeinen wirtschaft- Gelbki.e entschalt r =" 
Mlsweise die Firma Oikos in Lemberg, eine unterhält einen regelmässigen zweiwöchent- I chen Belebung auf 57000 t anzusteigen. Wündkle: À — 
8e . a. Jahre 1935 pear” - Speisekartoffeln 1 
von coo ozi orlitton, was ciiom FTpro- f W . ERREGER iloprozėnt 15 
gen Verlust des Aktienkapitals gleich- 8 h A Sg RA a . 18 719.00 
t: Se hohe h hatten such B ž k 4 . 1 ka e s e 15.25-16.50 
e Sperrholzunternehmungen zu verzeic 8 d Mai umenkuchen wo“ us 
Mit Verlusten schlossen ihre Bilanzen rsen un 1 & ales * ; i „„ 159 —1.80 
Zahlreiche Sägewerksunternehmungen ab, > | Welzenstrob, gepresst . 2.05.0 
einige Firmen, die sich mit Grubenholz- Posener Effekten - Börse abr: Guktu 27.5028. Wegiel 15.50-15.25, | Roggenstroh, lose iei 90 
ngen nach Ostoberschlesſen befassen. . Oktober pop 13.75-14.25, Ostrowiec 30,75, Staracho- oggenstro — 08 TA E GI 4835 
Verlustursachen sind 8 Zu 8% Staat Konvert-Anlellsn » 80 60 C wies 35.75 — 36.25. 0 ge losa s, 1 7 10 9 Á i Fre 
häufigercn gehören die en kredit.“ 4% Prämien-Dollar-Anleihie (S: 550 15.00 G Amtliche Devisenkurse Gerstenstroh, le. „„ eol 
ten. Einige Firmen bezahlten 1935 mehrere 8% Obligationen der gihe ($ in —— aste dedtass 17 5 $ EA 2.800 
1 e A ann 1926 = gors er 34 i : a 1.50 
n oder ausländische Konzerne, deren l i 4.65—5.15 
"osituren die Banken sind. 5 Obligationen der ‘Stadt bee, er en W 211.940 8 211.94 212.75 AP resam per i e > 3 pi : $ N45 
} Betrachtung der Bilanzen der polnischen 5% Piandbiete der Westbolnisch. 4 el, d ` x á 0,0; 89.73 Nerzeh + teb test 5.90 6.40 
men falſeu such die hohen Handlungs- Kredit-Oes. Posen Köbenhägen HSR. 11781 j 117.34 Stimmung: fühle 
ten und Vermistiergebähren auf. Die Ere 5% pa bank to der 9 ledhe; 26.20 26,30 | Gesamtumsatz: 388.1 t, davon Roggen 1174 
eser Erscheinungen wird welter reditba Di 5.2 5.32. 32 e eee Í 
7 3 New York check) 58 40 "32°. | Weizen 440, Gerste 352, Hafer 50 t 


kasetzr, 4 N der pelt c briete 


Unterbrechung der poluisch- 11 2. Hi Pa d. Pos Land- (494, en i . 5 5 Getreide. Wats oh al 0. September, Amt 
f Ki 2ösischen Auleiheverhandlungen 4% Konverė Piandorieto dör por PEEV tadkhoim r 1876 12948 liche otierungen. d trel und arei x 


99.80 


Warschau. Ein 
e 
380 


Wes 80 53 gl SE Te 
0, Standardrog- 
Ha 25 — 50, 1 1 
1 7.28, Standarghafer 1 497 gl 16:25 

he 10.75 Staudat . I 460 gl 15.75-16.25; 
Braugerste 2324. e gerbsen 1819, Vik- 
torjaerbsen —28 Wieken 18.50 19.50. 
e 19.50 — 20.50, Blau upon 8.25 bis 
elblupinen 1850—13, Weissklee roh 85 

bis 110, Weissklee I ln 97 a 
1 3940, Winterrübsen 37.50 88.50. 
Leinsamen 90% 32.50-33.50, Blauer Mohn 65 
bis 68, Weizenmehl 65% 37—386; Roggenaüs- 
zugsmehl 30% 26.50-=:27.50, Schrötmehl 95% 
21---21:50; Weizenkleie grob 13:25-12:75, Wei- 
zenklele fein und mittel 11==11.50, Reggen- 
kleie 10:25=10.75; Lein gam {8—18.50; Raps- 
kuchen 15—15.50. Der Gesamtumsatz beträgt 


Die Bolnisshfframzösischen Verhandlungen 
gre 13 9 5 pote 1 85 ne = Paak rowrnletwa (ex. bid). 
eWährenden Anleihe: au run er Can. 
ereinbartingen des polnischen Ober- ne: Fahr. whan i &o 20 
Mae General Ryds-ömigty werden | „dene: gehalten. 
Zeitpunkt verschoben. in dem die 1 Gramm Peingold = 5.9244 zt. 

Ne der 5 e 3 Spits Warschauer Börse 
wohnen s ist noch völig unklar, o ie ? gar ; 
ken, nleinesumme, man Spree von 2 Mil- Warschau, 30. September Danziger i Devisenkurse 
| aibu o der ch der Rentenmarkt: Die Stimmung war in fen Notlerungen der Bank von Danzig 
è 4 Staatspapieren fest, in den Privatpapieren da- a 

Menea rd. Sold es” hei der Komina 1 C 


börse für 100 99 5 rosshändel frei Waggon 


“a „ ee 
“ss „ „„ „„ 


bleiben, s9 verringert sich die pol- 5 notierten: 3proz. PrämiensIivest-Anleihe 
fle iii dem gleichen Masse, in dem I. Eim, 62. 3pro2. Prámien-Invest#Anl, l. Ei. konata = ee aa u a 
Abwertütig erfolgt. Serie 7 proz. pram. Anvest.-Anl. II. Em. 63 | Brüssel 100 Belga 89.47—89.83, New Vork 
an die Verhandlungen wegen des zweiten 8 mae A he oe 7 groz: | 1 Dollar 5.2995--548206, 

er Eisenbahhanleihe sind, bis aut Wei- | Staatl Konv.-Anleilie 1924 50.75, 5proz; Ruin 


KO 40 i ruhig 
ie de Ahern or 5519920 5080 0 ys 15 Aut 2 10 Anl. Berliner Börse * 30 t. davon Roggen 1165. Stimmung: ruhig. 
tten: fähteh sollen, sind nicht nach | 1219/20 roz. Stabilis - An 

is 7 ned W def Staatl. { Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Oktober. Getreide, Dan zit September. Amt: 
gereist. proz: P ere dof Staa Rainy hy Tendenz: freundlich. Die Börse er bei | liche N 8 ung für 1 Pa in Iden. Weizer 


pre 575 . x Stani: * 4 
| olny. Proz, b er Landeswirtäöhafts- 
* deutsch-polnischen Holzkontingente pank eV Em. 8428, Soroß, L. Z. der Lan- 
) ti 2 
für Oktober de vs LE a te V. ide n 


| 128 Pid. oline Handel, Roggen 120 Pfd. 18.4 
| 

, Oktober Holzexportköřtiügent für den | 83.25, Spfo2. Köf+Obl. der Landeswiftschafts- sowie Reichsbank jo i und Siemens 2%. — 
| 


bis 18.60, Gerste feine; flau ohne Handel, Hafer 
15.50-=17:50, — Zufuh 9 nach Danzig in Wag g. 


ruhigem Geschäft in freundlicher ‚„Jlaltung ein. 
Farben notierten unvefändert 170%, Schuckert 
gewannen , Daimler 90, Vereinigte ‚un 

„ Gerste 72, Hafer 31, 


eie und Oelkuchen 6. 


Weizen 15. Roggen 
Elülsenfrüehte 11 
Saaten 6. 


Verantwortlich für Politik: t. V. Alited 

Loake: für Wi is it: ý V, RN: 

Jursch: für Lokales, Proving „Ai Sport: 
Lo 


plan von 40% des reguläreiı Monatsplanes | deswirtschaftsbank I, Ein. 81, 5% Age L. 2. | hören: 


Ablösungsschuld: 115%. 

ibfigens erfahren haben, dass der Halz- | schaftsbauk II-III und III. n. Em. 81, 4%proz. Märkie 

L. Z. Tow. Kred. Ziern. der Stadt Warschai | 1 

er nächsten Monate erhalten soll. Ge- | Serie V 4545.25, 5broz: Pfandbriefe der Stadt | _ Getrelde: Bromberg, 30. September, Amt» 
wird eine Summe von 1:2 Mill, z} von | Warschau 33.75--33:50, proz. LE. Z. Tow: liche Notierun 2 der jetreide: und Wären: 
ie Hältte auf Rundholz tüd die an- | Kred: der Stadt Warschau 1933 53.75--=53:50, börse für 109 im Grosshandel frei Waggon 
hie auf Schnittholälisterifigen nach | VI, 6proz. Konv:-Anleihe der Stadt Warschan | Bromberg: Umsätze: Röggen 250 t zu 18—19; 
and Ben zo Eine Bestätigung un! he 1050 i K i Au 1845 t ee * Rieht 21 80 

nek rzewiy" gebrachten eu: Tendenz! fester: ötiert wurden: 18 eiz 2 räugetste 

liert boch nicht vor. Bank Polski 104.50 103.50 104. Warsz. Tow. bis dd, Gerste 104 ih 1520 255 Flater 15:50==16,25, 


ktober dürfte entsprechend dem Gè- bank L Eii: 94. 1 Piandbriefe der Lan- Hlaflkotagesgeldsätze waren noch nicht 2u 


D zt betragen, Vor dieser Summe söllen der Landes wirtschaftsbank 11. Vfl. Em. 81, 
zł auf Weſcſenllefe rungen und 480000 2! 5 % proz. Kom,-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
Ubi are und Dauben entfallen. Man | I. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. ger Landes wirt- 


Alexander Je für ia und 
Unterhaltungsbeilage: Alfred a K E: fii 
den übrigen redaktioheſleu Inhalt: I: V. Alf eg 
Loake: für den Anzeigen- und Reklame- 
tell: Hans Sc F = Otueß ung 
Verlag: Goneordia. Sp, Ake. Drükärnia i 
a gany jsi in Pö2nan, Alcja 
Ilsudskleg6 25. 


‚eine erhebliche Zusatägüste auf Rech- 


>» Pofener Tageblatt + 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung 
Telefon 3604 Poznan Stary Rynek 79 
ist die billigste Einkaufsquelle für: 
Pflugersatzteile (System Wenski und Sack) 
Hufeisen u. Stollen, Wagenbuchsen, Nägel 
u. Ketten Schrauben u, Nieten. Stab- und 
Bandeisen, Strohpressendraht, T- Träger, 
Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpferartikel 
eiserne Oefen, Kochherde, Rohre u. Knie 


— — 


Ideal u. Enka 


die weltberühmten und 


Nach ſchmerzensreichem ſechs monatlichen Kranfenlager 
entſchlief heute früh ? Uhr ſanft meine herzliebe Frau, 
meine geliebte, treue Mutter, unſere liebe Schwägerin, 


Baſe, Nichte und Tante 


Margarete Farnow 


geb. Becker 
im 62 Jahre ihres Lebens. 
Gott der Herr gab ihr den lange erſehnten Frieden. 


in moderner Ausführung 
ichnell und billigft. 


2. Kor. 5, 17. 5 Buchdruckerei erfolgreichst deutschen 
In tiefer Trauer Concordia Sp. Hkc. Sehreihmasehinen bietet an: 
Oscar R. Farnow, Poznan © Skóra iS Poznan 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 


F j wski 23 
tetelan 0105 — 6275. Al. Mareinkowskiego 


Johanna Farnow. 


Poſen, den 30. Scheiding 1936. 

ul. Rözana 4. 

Am 3. Oktober nachm. 4 Uhr werden wir fie von 
der Kapelle des St. Matthäi⸗Friedhofes aus zur letzten 
Ruhe betten. 


Geſtern abend ging nach kurzem, ſchwerem Leiden 
im achtzigſten Lebensjahre unſere liebe Mutter, Schwie- 
germutter und Großmutter 


grun Eliſabeth Hoffmann 


geb. Sander 


nach einem Leben voll Liebe und Fürſorge zur ewigen 
Ruhe ein. 


Lopiſzewo, b. Ryczywót, den 1. Oktober 1956 


Sophie von Sierakow ki 


geb. Hoffmann, Hindenburg. Die neue vollständige Biographie Hindenburgs. 


m fi zł O, 
Erd ann von Sieratow 1 Von Rudolf Stahl. Deutsche Jugendbücherei 
Major a. D., 478) 21 0, 


ER, Der Vater des Vaterlandes von Karl von Schoch 
(Colemans kleine Biographien, Band 9) 21 1,25 
Als ich im Stabe Hindenburgs war. Von Agricola (Oberlt. 
a, D. Bauermeister) 21 2,65 
Paul von Hindenburg. Vom Kadetten zum Reichspräsi- 
denten. Von Gert von 1 Mit 170 Abbil- 
dungen und Faksimiles. In Ganzleinen & 8,40 
Welt um Hindenburg. 100 Gespräche mit Berufenen von 
Dieter von der Schulenburg. Ganzleinen zł 9,80 


Aus meinem Leben, Die einzige Selbstbiographie des Ge- 


Ruth von Sieratow'fi 
Gert: Benning von Sierakowfki 


Diplom-Landwirt, 


Wendt von Sieratowiti 
Fähnrich, Potsdam. 


Trauerfeier Sonnabend, den 3. Oktober, nachm. 3.30 Uhr in 


der Halle des Diakoniſſenhauſes in Poſen. Beiſetzung erfolgt neralfeldmarschalls. Ungekürzte, illustrierte Volks- 
Montag, den 5. Oktober auf dem Luiſenſtädtiſchen Friedhof in Berlin. ausgabe. In Ganzleinen zt 10,15 
. Hindenburg. Ein Leben .für Deutschland von Gerhard 


Schultze-Pfaelzer. Ganzleinen zł 21,— 


Vorrätig in der 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Telephon 6589. 


Familien-Anzeigen 


anten Agen „Poſener Tageblatt“ 


INN 


~| Kleine Anzeigen 
TTT 


Herrenpelz, Skunks⸗] Radioempfänger - 15 Raten 
fragen, Muff. obl- Pianos. fämtl. Muſikinſtru⸗ Abſolvent 


Aberſchriſtswort (fett) 2 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort- ——-—— 6 Pr 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


— 


Ser En 
tohat, Kleinanzeigen zu lelen! 
Schare, Streichbleche, 
Anlagen u. Sohlen, 


aus Lokomotiv⸗Bandagen⸗ 
ſtahl geſchmiedet, 


ſowie \ 
jämtliche Erſatzteile 


mafchine „Pfaff“, dtſch.] Aktumulatoren⸗Ladeſtation. 
Plac Romomiejff 12, | Simge peie — Solſde | A a 


$ Bedienung. 1 8 0 ſucht Beſchäfti⸗ 


— U—ͤ— m —ö 
i Möbel i x erde unter 
G ſt. 


ſowie Reparaturen billigit | mer u. Eiche IN 
gen in ſolider Ausfüh⸗] Zu kaufen geſucht = 


ür Geſpanupflüge, Motors S. Lange, rung, nur bei erhaltene Fräulein 
pflüge, Anhängepflüge und Wolnica 7. A. Soſi ufki, Nähmaſchine in Fleiſcherei tätig ger 
; Dampfpflüge, Woina 10 Singer bervorzugt. Off. weſen, und mit allen 
leſert, wie befannt, Süfigf Möbel Saorg | tnter ET am, Bies de e Selene J UA 
'Landwirtihaftlihe in großer Auswahl komplette Eß⸗-, Schlaf- ien d ſten als 1 E 
Sentralgenojjenjhajt|] . Fabriwreiſen; und Serrenzimmer, for 2 Ai e . 
$ wie alle anderen Ger 4 158 an die rigar 
A Spółdz. 2 ogr. odp. A M Schubert brauchsgegenſtände in 3 N 3 dieſer Zeitung. 
Poznan. Wäschefabrik und großer Auswahl am bil- Süägerhemden ; 
Pelze Leinenhaus | ligften aus Flamel, in allen „ gimmer Schweizer 
; Poznan Sezuicka Farben empfiehlt er eng, mit 10 jährig. 
pe Art in Rate Aus⸗ 1 Gebt Swwictoſ atoja) I. Etage. Saal bi as Stellung: 2 f 
ah Perſianer ſowie Felle, — — — * Schubert Patr. Jac kom ſłi ego 41. bis zu 60 Milh- 
Fischotter Stiberfuhs ujo. || Stary Rynek TANIO Poznań fühen übernehmen. Zur 
Aalen ill i i, Aia re maam o e 6 Kleineres elegantes perfönl. Gen ee AA 
7, ajews = 5 Flury "Rynek J Bimmer zeit bereit. Off. u. 1159 


gegenüber d. Hauptwache 
neben der Apothele 


Br. Pierackiego 20. jo die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zentralheizung, Bad, auf 
Wunſch Verpflegung, 


— Rotes Haus — 
gegenüber d. 8 


Dachpappe 


ä——ü—ä———Hj— ̃ ꝶ—— — —— 
Bei uns kaufen heißt in bester Qualität 


Geld sparen! 5 Oberschl. Stein- neben der Apotheke 3 u vr 10 V 
.. ” e 
Kiciński & Kolany ||| um Irrtümer zu ver- age ei ieh ſuch 
Poznan, Stary Rynek 62. ||] meiden bitte id), meine masse, Papas Stellung 
Früh >G häftsräume ||| Kundſchaft genau auf offeriert billigst Um Irrtümer zu ver h i 
Ta Pa 1 5 8 meine Adreſſe Woldemar Günter ry bitte ich meine Unterriehi IR AR i 9 5 zur 
è auf : g= 
Spezialhaus Stary Rynet 76 Landmaschinen N une = dee a führer. Spreche deutſch 
für Herren- u. Damen- zu achten. Pozna Stary Rynek 76 genunterricht | und volniſch. Angebote 
Konfektion. ew. Mielzyuskiego g zu achten. neueſte ee mit Gehaltsangabe unter 
Grosse Auswahl! Telefon 52-25 x Prof. Maria Sein er, 1150 an die Geſchäftsſt. 
Niedrige Preise! Re ee ul. Bocatomwa 12, (dieler Zeitung. 


mit Komfort, fast lastenfrei, für Z4. 65 


Eine 730185 hö ch ſtens 80 ut 
Annahme täglich bis 11 Uhe ee 


chiffrebriefe werden übernommen i 
Dorweifung des 5 2 | 


faum- und Schneider⸗ mente. Reparaturwerkſtattu. eines Handelskurſus, 1%- 


Berlin-Steglil 


Vornehmste Wohngegend! 
Vollvermietet, steigerungsfähige 


Prachthaus 


Mieten 


sofort zu verkaufen oder zu tauschen o 


Leo Wolf, Katowice 


ul. Man 10 Tel. 332% 9 
75 Jahre 


Deutsche 
Allgemeine Zeitung 


Die Jubiläums-Ausgabe 
vom 1. Oktober 1936 
96 Seiten 


stark, bringt neben den neuesten 

Taresnachrichten eine Menge beson- 

ders interessanter Berichte und Ab- 
handlungen. 


Preis 40 Groschen. 
. w 

Im Buch- u. Strassenhandel erhäklich. 
Auslieferung: 


Kosmos -Buchhandlung 


Poznań, 
Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 


Richard Gewiese, Baue 


. Sroda, ul. Długa 68 f 
Fernrut Sroda 117 oder Pozaad 5072 (bei Baumeister Kartause 


n ne | 


Neu- u. Umbauten, Er heſtungs ebene? 
Entwürfe, Bauleitung, Buber a, | 
Schätzungen 


führe ich. auch i in Posen u, Umgegend 205. 


Sonnabend, 5 Wr 
Franziskus). k 
Predigt und Amt. 

Man ung). Mont as 
4 Uhr: Se Dane 


Vd K⸗ 
Wg m Donnerstag, 4.30 AN 


eee ee i ent 
m. Handelskurſus 1255 mit Rock 
Stellung. Offert. unter niſſen 1 15. 8 
1152 an die Geſchäftsſt.] für Wanda ähaf 


dieſer Zeitung. ſucht 3 Suffin = 

[7 z SJ] Letno, vow. r w 

N Offene Stellen Tie (udn fir 2 G 
Jüngere Rittergüter beftempt 


verfekt Schreib maſchine Br . 5 De x 
u. Stenogr, Poln. und | find zu richten an 
Deutſch, gefucht. 5 
liche Meldungen mit Verband der Cate 
Abſchrift ſämtcher | , amten für Polen 
Zeugniſſe erbeten. Poznan, | 
Leopold Goldenring, 
gozunan, St. Rynet 45 


Für eine Landwirt- 
ſchaft (58 Morgen) wird 
ein ehrliches, fleißiges, 
evangeliſches 

Mãd 


geſucht. Kne 
Offerten an 
Mar Quaft, 
Przemyſtawki, 
voczta Wojciecho wo, 
powiat Jarocin. warn 14a, Tel 


Zum 15. Oktob. ehr⸗ Mariz. Jocha 58 unb A 
liches, zuverläſſiges, ev. Kraſzewftiego 5. 
Mädchen 


Seen ae 30 


Wilda 45, St. siet 
Wielkie Garbary 34, ` 


das Wäſche übernimmt, 
mit nur gut. Zeugniſſen, ger 4 ebiec, . 


für kl. Stadthaushalt in 

Poznan seht, gemäß! Genie 
Zuſchr. m. Zeugnis⸗ 

abichr. und Gehaltsan- e 

56 anf ſofort zu e 

Aa. Madechiegp 4 


lenges unter 11 
die Geſchäftsſt. d. 


